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Deutschlands Handel mll China.
Nachdem nunmehr die amtliche Statistik über den

deutschen Warenaustausch mit China im vergangenen
Jahre vorliegt , ist es möglich, an der Hand der Zahlen
ein Bild von der Entwicklung des Warenaustausches
zwischen beiden Ländern zu entwerfen . Die deutsche
Ausfuhr nach China ist von 86,8 im Jahre 1909 auf

, SSF Millionen Mark im Jahre 1910 gestiegen . Ein"
besonders günstiger Stand der deutschen Ausfuhr wird
trotzdem durch die Steigerung nicht gekennzeichnet .
Denn vom Jahre 1906 bis 1908 waren erhebliche Aus¬
fälle zu verzeichnen . Und die Zahl für 1910 bleibt
noch immer hinter der von 1908 um 11 Millionen
Mark zurück. Die deutschen Hauptausfuhrwaren hat¬
ten im vergangenen Jahre folgende Werte : Indigo' 9,6 Millionen Mark . Das bedeutet gegen das Vorjahr

^ eine Steigerung um 2 Millionen Mark . China ist
, Deutschlands bester Abnehmer von Indigo , 1910 über

ein Drittel der ganzen Ausfuhr . Allerdings bezieht
, China Indigo in geringerer Qualität als Japan . Teer'

farbstoffe 6,8 Millionen , Nähnadeln 3,3 , gefüllte Pa -
ttonen 24, Eisenbahnschienen 2,1 , Tuche und Kamm¬
garne je 1,7 Brücken und Bestandteile dazu aus Eisen
1,6, Posamentierwaren , Geschosse und Kanonenrohre
je 1,8 , Handfeuerwaffen 1,4, Güterwagen und Baum¬
wollstoffe je 1,2, hölzerne Fässer 1 Million Mark . Die
deutsche Einfuhr aus China stieg von 68,2 auf 94,7
Millionen Mark , dabei ist zu berücksichtigen, daß
im Jahre 1909 ein Ausfall in der Ausfuhr zu verzeich¬nen war infolge unzutreffender Bewertung der Pelz -
Waren in früheren Jahren . Diese Ausfuhr bestand in
billigen Ziegenfellen , während man früher eine hoch¬
wertige Ware angenommen hatte . Immerhin hat
Chinas Ausfuhr nach Deutschland ihren bisherigen
höchsten Stand um 24 Millionen übertroffen . 1910
erreichten die wichtigsten Ausfuhrwaren folgendeWerte : Sesam 24,3, Rindshäute 7F , Bettfedern und
Sojabohnen je 8,6 , Borsten 4,4 , Eigelb 3,3, Tee 3,2,Pelzwaren , Erdnüsse und Holzöl je 3 , Strohbänder 2,7,Pelztierfelle 2,6 , rohe Baumwolle 1,7, Ziegenfelle 1,6und seidene Gewebe 1,1 Millionen Mark .

Zum Gükerwagemimligel
schreibt die „Karlsruher Zeitung " amtlich :

Auf in verschiedenen Blättern unter „ Güter -
wagenmangel "

erschienene , der „Badischen
Korrespondenz " entnommene Artikel ist zu erwidern :Die angegebenen , der Zeitung des Vereins Deutscher
Eisenbahnverwaltungen vom 12. August d . I ., Nr . 62,entnommenen Zahlenangaben über die Gestellung von
Kohlenwagen im Ruhrbezirk im besonderen und in den
deutschen Kohlenbezirken im allgemeinen können die
Vorwürfe über einen angeblich chronischen Wagen¬
mangel in Baden nicht rechtfertigen .

Denn diese Zahlenangaben verkennen
1. den fundamentalen Unterschied zwischen of¬fenen und gedeckten Güterwagen .
In den Kohlenbergwerken handelt es sich für die

beigebrachten Zahlen nur um offene Wagen , beider in Baden und besonders in Mannheim hin und
wieder und besonders beim Anziehen des Herbstver¬
kehrs eintretenden Knappheit an Güterwagen dagegen
(mit der unten in Ziffer 4 gemachten Ausnahme ) um
gedeckte Güterwagen .

Es ist klar, daß die ausreichende Gestellung offener
Wagen zur Kohlenbeförderung mit dem Mangel an
gedeckten Wagen in Mannheim in gar keinen ursäch¬
lichen Zusammenhang gebracht werden kann .

2 . beziehen sich die Zahlenangaben des Artikels
nur auf den kurzen Zeitraum der zweiten Julihälfteund lassen also auf die Wagengestellung des ganzenJahres keinerlei Schlüsse zu . In der zweiten Juli -
Hälfte ist auch in Mannheim keinerlei Wagenmangel
vorhanden gewesen . An gedeckten Wagen waren im
Gegenteil täglich sehr beträchtliche Ueberschüsse über
den angeforderten Bedarf vorhanden und an offenenwurden die angeforderten 17 088 Wagen in Mann¬
heim vollständig gestellt : es ergibt sich also auch hier ,wie bei den offenen Güterwagen überhaupt , im ganzenLande Baden (Anforderung 66 621 Stück ) keinerlei
Ausfall .

3 . ist zu beachten , daß Baden wie Württembergund Bayern in Süddeutschland und die Bezirke Essen,Elberfeld , Köln , Frankfurt a . M ., Münster , Hanno¬ver, Oldenburg (diese ganz ), Kassel, Mainz , Saar¬
brücken , Altona und Erfurt (diese teilweise ) in Nord¬
deutschland zum sogenannten Zuführungsgebiet der
Ruhr gehören , d . h . die leer aufkommenden offenen
Güterwagen dieser für die Kohlenversorgung nach der
Ruhr gravitierenden Bezirke müssen , soweit sie in dem
Bezirk ihres Aufkommens nicht zur Beladung Ver¬
wendung finden , gesammelt und nach der Ruhr ab -
geführt werden , wo täglich ein gewaltiger Bedarf an
Keren offenen Wagen für den Kohlenversand in die
Bedarfsgebiete besteht . Die wirtschaftliche Notwendig¬kit für diesen Ablauf der offenen Güterwagen ins
Ruhrgebiet für die gesamte Volkswirtschaft West¬
deutschlands ist zu einleuchtend , um noch länger be¬
gründet werden zu brauchen oder bemäkelt werden

können .
4. hat sie aber die notwendige Folge , daß das Eisen¬

bahnzentralamt befugt sein muß , wenn der Bestandvv offenen Wagen im Ruhrgebiet knapp wird , anzu -
vrdnen , daß die Zuführungsgebiete , also auch Baden ,Hren heimischen Bedarf an offenen Wagen nur
wrch teilweise , etwa zu 90 Proz . oder zu 80 Proz . ihres
Gesamtbedarfs , decken , die bestellten Wagen also um10 Proz . oder 20 Proz . kürzen und die so verfügbar
gewordenen Wagen leer und beschleunigt in ganzen
Leerzügen nach der Ruhr abführen . Selbstverständ¬
lich ordnet das Zentralamt diese sogenannte Teil -
Ackung nur für die Zeit des Mangels an offenen
Wagen im Ruhrgebiet an ; nach bisheriger Erfahrung
At sie nur tageweise (von 1 bis zu 3 Tagen in der
Woche ) gedauert .

In diesen Zeiten der Teildeckung tritt dann natürlich
auch jn Baden Mangel an offenen Güterwagen ein ;aber dieser Mangel ist nach dem eben Gesagten ein

gewollter und bei gerechter Würdigung des natür¬
lichen wirtschaftlichen Zusammenhangs auch ein be¬
rechtigter , da er die Interessen der Gesamtheit an der
ungestörten Kohlenversorgung über die Einzelinter¬
essen stellt .

3 . An gedeckten Wagen hat im Jahre 1911 in
Mannheim Mangel bestanden in der Zeit vom 16.
Februar bis 20 . März (26 Arbeitstage ), vom 31 . März
bis 2. April (3 Arbeitstage ), 19 . August bis 26 . Sep¬
tember (32 Arbeitstage ).

Im Frühjahr war der Mangel eine Folge des all¬
gemeinen starken Wagenbedarfs für den Versand der
Saatkartoffeln aus Nord - und Süddeutschland und
der Schweiz als Nachwirkung der vorjährigen schlech¬
ten Kartoffelernte , wozu noch der gleichzeitig ein¬
setzende Frühjahrsbedarf der Landwirtschaft gn son¬
stigem Saatgut und an künstlichem Dünger trat .

Im abgelaufenen Nachsommer war er eine Folge
der starken Wagenanforderung für die Herbstmanöver
bei gleichzeitig stark einsetzendem Herbstverkehr und
fallendem Rheinwasser .

Von einem chronisch gewordenen Wagenmangel
kann unter diesen Umständen nicht gesprochen werden
und ebensowenig von dem auf solchem gegründeten
„höchst schädlichen Einfluß auf Handel und Industrie ".

6 . Es trifft nicht zu, daß Baden in Mangelszeitenmit seiner Deckung des Wagenbedarfs schlechter ge¬
stellt sei, als die anderen Bezirke des deutschen
Staatsbahnwagenverbandes . Cs ist im Gegenteil der
Vorzug der Güterwagengemeinschaft , daß die Aus¬
fälle alle Bezirke verhältnismäßig zu gleichen Anteilen
treffen und Bevorzugungen einzelner Bezirke so gutwie ausgeschlossen sind .

Die badische Cisenbahnverwaltung ist denn auchüber die gleichzeitigen Ausfälle in anderen Bezirken
täglich genau unterrichtet und wacht unausgesetzt über
die gleichmäßige Beteiligung Badens am Ausfall in
Zeiten des Mangels an gedeckten Wagen .

7. Der wiederholte Hinweis des Artikelschreibers
auf die angebliche Verzögerung der Revisionen badi¬
scher Wagen zeigt klar und deutlich , daß er von den
bei solchen Untersuchungen vorzunehmenden Arbeiten
gar keine Kenntnis hat .

Die bei den Wagenrevisionen auszuführenden In¬
standsetzungen sind nämlich immer umfangreich und
könnten in vielen Fällen in derselben Zeit fertigge¬
stellt werden , wie anderweitige Beschädigungen . Es
liegt daher für die Eisenbahnverwaltung gar kein
Grund vor , die beschädigten preußischen Wagen den
badischen Revisionswagen vorzuziehen .

Wenn die Reparaturen ohne Rücksicht auf die badi¬
schen Wagen der Reihe nach, so wie die Wagen zur
Werkstätte einlaufen , vorgenommen werden , so ist dies
vollkommen gerechtfertigt , denn ein betriebsfähig her¬
gestellter preußischer Wagen leistet der badischen

Die Landtagswahlen in Elsaß-Lothringen,
W. Straßburg i .E^ 22 . Okt. Wahlen zur 2.

Kammer. Gewählt sind bis nachts 12 Uhr 2
Liberale , 19Zentrum (darunter die Nationa¬
listen Wetterls , Pfleger und Gilliot) , 5 Sozial¬
demokraten, 9 Lothringer Block und 1 „Unab¬
hängiger Agrarier "

. Soweit bekannt, haben
24 Stichwahlen stattzufinden. Der Natio¬
nalist Blumenthal steht in ungünstiger Nachwahl,
ebenso Gaugel . Bemerkenswert ist die
starke Zunahme der Sozialdemo¬
kraten .

Die Nachwahlen finden bestimmungsgemäß
Sonntag , den 29 . Oktober statt.

Eine Gewinn - und Verlustrechnung bezüglich
der Parteiverhältnisse wie bei anderen Parla¬
menten aufzustellen, ist nicht angängig , da die
bisherige elsaß-lothringische Volksvertretung , der
Landesausschuß, eine eigentliche Parteigliederung
nicht kannte. Von seinen 58 Mitgliedern hatten
sich 9 als zur liberalen Partei , 7 als zum Zen¬trum und 16 als zum Lothringer Block gehörig
bezeichnet, während die übrigen 26 sich zu keiner
bestimmten Parteirichtung bekannten.

Der bisherige Landesausschuß zählte 58 Mit¬
glieder; die neue Zweite Kammer wird aus 60
bestehen .

40 Mandate entfallen auf Elsaß, 20 auf Loth¬
ringen .

Der Kaiser und die Rheinländer.
Bonn, 22 . Okt. An den Oberpräsidenten

wurde ein Erlaß des Kaisers gerichtet mit dem Er¬
suchen, ihn sofort in geeigneter Weise Kir öffentlichen
Kenntnis zu bringen . In demselben heißt es nach
einem Rückblick über die Aufnahme des Kaisers seitens
der Bevölkerung des Rheinlandes : „In dem zuversicht¬
lichen Vertrauen aus die treue Gesinnungund Anhänglichkeit der Rheinländer bin ich in diesen
Tagen von neuem bestärkt worden .

"

Meder eine englische Rede.
Paris , 22 . Okt . Generalpostmeister Samuel hielt

gestern Abend auf dem Jahresbankett der britischen
Handelskammer m Paris eine Rede , in der er feststellte,daß das „ herzliche Einvernehmen " mit Frankreich immer
enger werde. Der Minister sagte weiter : Die Aussicht
auf eine ehrenvolle Beendigung der Marokkover -
handlnngen befreite ganz Europa von einer schweren

Eisenbahnverwaltung genau die gleichen Dienste wie
ein revidierter badischer Wagen derselben Bauart .

8 . Die Bemänglung der Sparpolitik der Eisenbahn¬
verwaltung ist zwar eine zurzeit sehr beliebte Redens¬
art , aber in dieser Anwendung auf den Werkstätte¬
dienst durchaus ungerechtfertigt . Der Zurückhaltung
im Ersatz abgegangener Arbeiter liegen ganz andere
Erwägungen zugrunde .

Es ist zu erwarten , daß infolge der bevorstehenden
Neuregelung des Akkordwesens in den Eisenbahn¬
werkstätten die Arbeitsleistung der Arbeiterschaft
wachsen und infolgedessen eine geringere Arbeiterzahl
wie seither nötig sein wird . Da die Cisenbahnver¬
waltung lediglich wegen zeitweisen Arbeitsmangsls
Arbeiter nicht zu entlassen pflegt , so ist es eine selbst¬
verständliche Pflicht der Eisenbahnverwaltung , Vor¬
sorge zu treffen , daß nach der in nächster Zeit zur
Einführung gelangenden Stücklohnregelung kein Ar¬
beiterüberschuß herrscht .

9 . Daß erst vor einiger Zeit mit der Verlängerung
der Arbeitszeit in der Revisionswerkstätte begonnen
wurde , hat seinen sehr einfachen Grund nicht in der
zu späten Erkenntnis der Notwendigkeit dieser Maß¬
nahme , sondern in der abnormen Witterung des ver¬
gangenen Sommers , der wegen der herrschenden gro¬
ßen Hitze die Einführung von Ueberstundenarbeit un¬
möglich machte . Es ist bezeichnend für den Artikel¬
schreiber, daß er auch für diesen , der Fürsorge für die
Arbeiter entsprungenen Gesichtspunkt kein Verständ¬nis hat oder haben will .

Im übrigen arbeitet die Revisionswerkstätte zurzeitnur noch mit täglich einer Ueberstunde und wird in
wenigen Tagen wieder normale Arbeitszeit einführen ,weil bis dahin ein Ueberschuß an Reparaturwagen
voraussichtlich nicht mehr vorhanden sein wird .Die Bemerkung der „Bad . Korrespondenz "

, daß die
Wagen , die früher im Rangierbahnhof beisammen
gestanden seien , jetzt auf verschiedenen Gleisen unter¬
gebracht worden wären , um sie den Späheraugen Un¬
berufener zu entziehen , ist so unvernünftig , daß sieeine Erwiderung nicht verdient .

Rundschau.
Der österreichische Thronfolger und der Ausgleich

iu Böhmen.
Bei einer Zusammenkunft der tschechischen Reichs¬

ratsabgeordneten wurde , wie die Zeit meldet , mitge¬teilt , daß der Thronfolger Erzherzog Ferdinand in der
letzten Zeit mit außerordentlichem Interesse die deutsch¬
tschechischen Ausgleichsverhandlungen in Prag verfolge .Der Thronfolger habe in jüngster Zeit mehrere tsche¬
chische Politiker zu sich berufen , um sich Bericht überdie Einzelheiten und die zeitweise auftauchenüen

Sorge . Ueberdies müsse man die Bedeutung des Werkesanerkennen , das Frankreich in Marokko auszuführen im¬stande fein werde. Der Generalpostmeister bezeichnte esin aller Form als unrichtig , daß im Laufe der 'Marokko¬
verhandlungen England darnach getrachtet habe , eine
Schwierigkeit zu schaffen , um die endgültige Regelung zuhemmen . England mischte sich auf keine Weise in die
französisch -deutschen Verhandlungen ein. Die englische
Regierung wünschte stets eine rasche und ehrenvolle Lösungder Marokkostage und hatte einzig und allein das Bestreben ,der Sache des Friedens und des sozialen Fortschritts zudienen.

Türkisch -englisches Bündnis?
Konstantinopel , 22 . Okt. Die hiesige deut¬

sche Botschaft beurteilt die Meldungen tür¬
kischer Blätter über ein anglo - türkisches Bündnis
durchaus ernst. Den „M . N . N.

" wird berichtet:Wenn das Berliner und das Wiener Kabinett
die günstige Haltung des gegenwärtigen Kabi¬netts Said gegenüber den beiden europäischen
Zentralmächten nicht rasch genug ausnützen, umItalien zu veranlassen, auf eine Annexion Tripo -
litaniens zu verzichten und sich mit einem Pro¬tektorat unter türkischer Souveränität zu begnü¬
gen , dann bestehe die Gefahr , daß Großbritannien
gegen türkische Konzessionen im Persi¬
sch e n G o l f alle Errungenschaften der deutschenund der österreichischen Friedenspolitik amBal -
kan und in Mesopotamien vernichte.

Die Lage im Jemen .
Konstantinopel , W . Okt. Die Unterwerfung der

Rebellenführer Iman Iahia und Scheich Idriß , die
erklärt hatten , aus Anlaß des Krieges mit Italien
die Feindseligkeiten einzustellen und der Regierung
Hilfe zu leisten , war nur eine Falle . Die Feindselig¬keiten wurden durchaus nicht eingestellt , im Gegenteil ,die türkische Operationsarmee ist fast vollständig um¬
zingelt . Die Pforte wandte sich durch ihren Botschaf¬ter in London an die englische Regierung ( !),um sie zu bitten , ihr in der '

Notlage , in die sie durchdie Isolierung ihrer Truppen im Jemen gekommen
sei, zu helfen. Der türkischeBotschafter in London wurde
ermächtigt , der britischen Regierung weitgehende Zu¬
geständnisse im Persischen Golfe und im
Hinterlande von Aden anzubieten , wenn siedas türkische Begehren bewilligt . Der erste Dragomander britischen Botschaft Hot mit dem Grohwesir in
dieser Angelegenheit verhandelt , wobei er ihm erklärte ,
Englandseiprinzipiellbereit , derTür -
kei zu helfen , aber der beabsichtigte Ausweg seinicht zweckmäßig . In den nächsten Tagen werde
England entsprechende Vorschläge machen .

Schwierigkeiten erstatten zu lassen. Er habe sich hier¬
bei über alle Details informieren lassen und den
Wunsch ausgesprochen , daß so bald wie möglich ein
erträglicher Zustand in Böhmen herbeigeführt werde .
Der Thronfolger sagte , er würde es gerne sehen, wenn
wenigstens die heikelsten Fragen in absehbarer Zeit
eine Erledigung fänden , weil dies ungelöste Problem
für jeden österreichischen Regenten ein schweres Hin¬
dernis bei der Entfaltung einer großzügigen staats¬
politischen Betätigung bedeute . — Die Zeit fügt hinzu ,
diese Aeußerungen hätten in tschechischen Kreisen gro¬
ßes Aufsehen erregt .

Frankreich, Spanien und Marokko.
Der „Temps " erörtert die gegenwärtigen französisch¬

spanischen Beziehungen und gibt zur Kennzeichnung
der in Spanien herrschenden franzosenfeindlichen Stim¬
mung einen Artikel der einflußreichen „Voc de Galicia "
wieder , welche die Franzosen heftig angreift und be¬
schuldigt, daß sie die Riffleute mit Gewehren und Dum¬
dumkugeln versorgten . Der „Temps, , meint , die öffent¬
liche Meinung Frankreichs brauche sich weder über der¬
artige Beschimpfungen noch auch über die Madrider
Drohungen aufzuregen , daß sich die Spanier , falls
Frankreich ihre Forderungen verweigern sollte , in die
Arme Deutschlands werfen würden . Die Spanier ,
welche keine einwandsfreien Freunde waren , dürften
auch keine zuverlässigen Bundesgenossen sein . Man
habe übrigens triftige Gründe zu der Annahme , daß
sich die Haltung der Berliner Regierung , welche schon
im Jahre 1909 hartnäckig den Abschluß eines Marokko -
Abkommens mit Spanien verweigerte , in dieser Hinsicht
nicht geändert Hab« . Die Spanier seien mit allen ihren
Umtrieben nur in eine isolierte Stellung geraten . Sie
haben von Deutschland keinerlei Bürgschaften für ihre
marokkanischen Ansprüche erlangt und nur die Bande
zerrissen , welche sie mit Frankreich und England ver¬
knüpften . Unter diesen Umständen sei es natürlich ,
daß Frankreich Spanien gegenüber strenge Vorsichts¬
maßregeln für die Zunkunft ergreift .

Der persische Militärattache in Berlin.
Major Mirza Mehdi Khan Hesnes Saltaney wird

Berlin verlassen , da die persische Regierung ihn nach
Teheran berufen hat . Major Mehdi Khan wird
entweder bei der Reorganisation des persischen Heeres
Verwendung finden , oder in den diplomatischen Dienst
übertreten und dann vielleicht in wichtigerer Funktion
nach Berlin zurückkehren. Er wurde unmittelbar nach
der Abschiedsaudienz des scheidenden persischen Gesand¬
ten Mahmud Khan , vom Kaiser im Neuen Palais
in Potsdam empfangen . Der Kaiser verlieh ihm bei
dieser Gelegenheit den Roten Adlerorden zweiter Klaffe .
Major Meydi Khan war seit 1908 Militärattache in
Berlin . Er hat früher in Rußland studiert und als
Offizier im russischen Heer gedient und war später
zu einem deutschen Kürassierregiment kommandiert .
Major Mehdi Khan , der für einen der tüchtigsten und
gebildetsten Offiziere der persischen Armee gill , war
im Berliner diplomatischen Korps und in der Berliner
Gesellschaft sehr beliebt .

Zinn im Erongo -Gebirge .
Jn den südwestlich von Omaruru gelegenen Erongo -

Bergen ist vor geraumer Zeit Zinn gefunden worden ,an dessen Ausbeutung jetzt eine in Kapstadt gegrün¬
dete Gesellschaft gegangen ist. Daneben arbeiten noch
viele Einzelpersonen , Firmen und Syndikate . Von
fachmännischer Seite werden die Aussichten für ge¬
winnbringend gehalten . Da Zinn sehr hoch im Preise
steht , so werden die Frachtkosten beim Versand auf¬
bereiteten Erzes nicht so schwer ins Gewicht fallenwie bei Kupfer - oder Bleierzen . Ungünstig wirkt
zum Teil die weite Entfernung von guten
Verkehrswegen und der Mangel an geeignetenund seßhaften Arbeitskräften . Wenn auch ein ab¬
schließendes Urteil über die Ausbeutungsmöglichkeitall der zahlreichen Zinnerzfundpunkte am Erongo -
Gebirge zurzeit nicht gefällt werden kann , so besteht
jedenfalls begründete Hoffnung , daß auch Deutsch-
Südwestafrika in nächster Zeit in die Reihe der nicht
gerade zahlreichen Länder , die Zinnerz fördern , ein -
treten wird . Das lebhafte Interesse , das das Zinn¬vorkommen in berufenen Kreisen erweckt hat , wird
die weitere Entwicklung dieses hoffnungsvollen Berg¬baues am besten fördern .

Der Kautschuk , und seine Gewinnung.
Jn der Industrie herrscht heute bekanntlich eine

überaus lebhafte Nachfrage nach Kautschuk, und zwareine so lebhafte , daß den Anforderungen kaum ge¬
nügt werden kann . Dazu haben vor allen Dingender Aufschwung der Elektrotechnik sowie der Fcchr -
rad - und Automobilfabrikation beigetragen . Gegen¬
wärtig beschäftigen sich etwa 100 Fabriken mit un¬
gefähr 38000 Arbeitern in Deutschland mit der Ver¬
wertung des Kautschuks, und der Wert der erzeug¬ten Gummiwaren ist auf mindestens 200 Millionen
Mark zu veranschlagen . Und doch sind noch nicht zwei
Jahrhunderte vergangen , seit der französische Mathe¬matiker Condamine von seiner Forschungsreise nach
Südamerika heimkehrte und aus den Urwäldern des
Amazonenstromes die ersten ausführlichen Nachrich¬ten über das kuriose Harz Oaoduvku mitbrachte .Der bekannte Schriftsteller auf dem Gebiete der
Naturwissenschaften St . von Jezewski (C . Falkenhorst )
berichtet in Heft 36 der „Gartenlaube "

Näheresüber die Gewinnung des Kautschuks. Unterstützt voneinem reichen Illuftrationsmaterial , schildert er in
eingehender Weise das Verfahren , wie es die Euro¬
päer von den Eingeborenen gelernt und dann immer
mehr vervollkommnet haben in den eigens angeleg¬ten Kautschukplantagen . Besondere Berücksichtigung
finden in dem Artikel auch unsere Kolonien , soweit sie
sich für den Kautschukbau eignen . Der Verfasser trittmit warmen Watten für eine Förderung der Pflan¬
zungen ein : er darf also sicher auf das Aitereffe weiter
Kreise rechnen.

Sie heaüge Nammer imferes ölakkes vmsatzk 8 Sriien.

lepMiMMtl >1« .MIM » MIllNv"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Sorresvondenueichenversehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Sarlsruher Tagblatt " — gestattet.



Keine Rundschau.
Staatssekretär a. D. Dernburg über China. Wie

uns mitgeteilt wird, wird der frühere Staatssekretär
des Reichskottnialamts, Exzellenz Dr . Dernburg , am
8. November in der Aula der Handelshochschule zuBerlin vor den Mitgliedern der KorporÄion der Kauf¬
mannschaft einen Dortrag halten über das Thema:
„Die europäischen Niederlassungen in den offenen Hä¬
fen Chinas" . Aus Anlaß der Revolution ist dieser
Dortrag Dernburgs über das Land , das er aus eige¬ner Anschauung kennt , besonders interessant.

Verhandlungen über eine Fernsprechverbindung
Deutschland -England. Es sind Verhandlungen zwischen
Deutschland , Belgien und England betreffend die Ein¬
richtung einer deutsch-englischen Fernsprechverbindung
eingeleitet worden, mit dem Zweck, einen Fernsprech¬
verkehr zwischen Deutschland und England im Durch¬
gänge durch Belgien über das neue englisch-belgische
Fernsprechkabel zu ermöglichen .

Aus den Parteien.
Eine Reichstagskandidalur des Grafen Zeppelin.

Aus Ulm berichtet der „Schwäbische Merkur" : Die
Nationalliberale Partei im 14 . württembergischen
Reichstagswahlkreis hat bei dem Grafen Zeppelin an¬
gefragt, ob er unter Umständen bereit sei , eine Reichs¬
tagskandidatur anzunehmen. Nach der Antwort darfmit der Möglichkeit der Annahme der Kandidatur durchden Grasen gerechnet werden. Auch die maßgebenden
Kreise der Fortschrittlichen Volkspartei stehen der Kan¬didatur sympathisch gegenüber. Der nationalliberale
Wahlkreisausschuß des 14. Wahlkreises beschloß, der
Fortschrittlichen Volkspartei die Einigung auf dieseKandidatur oorzuschlagen . Im 14. Wahlkreis war esbis jetzt nicht gelungen, Nationalliberale und Fortschritt¬
liche Volkspartei auf eine gemeinsame Kandidatur zueinigen.

Die Organisation des Hansa -Bundes
umfaßt zurzeit 59 große Landes- und Bezirksgruppen,624 Ortsgruppen und 1400 Vertrauensmänner . DieZahl der ihm angeschlossenen wirtschaftlichen Korpora¬tionen beträgt 730 aus allen Kreisen der Industrie , des
Handwerks, der Detaillisten und der Angestellten .

Aus dem reichslöndischen Wahlkampf.
Im Mittelpunkte einer Straßburger Zentrumsver¬sammlung, die zu den interessantesten des gegenwärti¬gen Wahlfeldzuges gehört, stand ein Rededuell

zwischen dem Zentrumsführer Prof . Martin
Spahn und dem besonders eingeladenen liberalen
Parteiführer Georg Wolf . In einer auch vomStandpunkte des politischen Gegners anerkennenswer¬ten Form setzte Prof . Spahn auseinander , daß die
religiösen Ziele des Liberalismus in Kirche und Schuleseine Bekämpfung verlangten. Wolf seinerseits stellte
sich die Ausgabe , nachzuweisen , daß der Liberalismus
nicht religionsfeindlich sei , sondern in letzter Linie inreligiösen Idealen und Ueberzeugungen wurzele, wie
sie gerade von den Professoren Ehrhart (Theol.) und
Spahn aufgestellt seien . In Rede und Gegenrede wur -den diese beiden gegensätzlichen Standpunkte bekämpftund verteidigt. Die Aussprache zwischen den beiden
politischen Führern wurde dadurch zu einer allgemei¬nen grundsätzlichen Auseinandersetzung zwischen Lide-ralismus und Zentrum , von weit über die Anlässe desTages und Ortes hinausgehender Bedeutung, die stel¬lenweise , wie der „K. Z .

"
berichtet wird, durch dieTiefe der entwickelten Gedanken überraschte.

Theater und Msik.
Die Heidelberger Tonkünstlerversammlung und

das Liszt -Fest.
In Anwesenheit des Großherzogpaares und über400 Tonkünstler nahm am Sonntag nachmittag die auf4 Tage berechnete Tonkünstlerversammlung mit einerunter Generalmusikdirektor Wolfrum stehenden , wohlabgerundeten Aufführung von Liszts „Christus " ihrenAnfang. — Mt der 47. Tonkünstleroersammlung desAllg . Deutschen Musik -Vereins ist bekanntlich die Ge¬dächtnisfeier der Wiederkehr des 100 . Geburtstages vonFranz Liszt verbunden . Es finden 4 Abendkonzerte undzwei Matineen ausschließlich mit Werken des Meistersstatt . Rich. Strauß leitet ein Orchesterkonzert, M .Schillings und S . v . Hausegger teilen sich alsDirigenten in einen Komertabend . Zahlreiche Solisten,hervorragende Namen, find angekündigt . Den Chorstellt der Heidelberger Bach-Verein , das Orchester bestehtaus dem durch das Karlsruher Hoforchester verstärktenHeidelberger städt . Orchester .Das Großherzogspaar wird wahrscheinlich sämt¬lichen Musikaufführungen anwohnen und bleibt bis Mitt¬woch in Heidelberg .
Die Präsenzliste weist die bekanntesten Namen auf :Humperdink -Berlin , Kienzl-Graz , Klose- München , Rud.Louis - München , Marsop - München , Volbach- Tübingenu. a . m. Dazu eine große Zahl von Kapellmeistern unddie bedeutendsten Vertreter der Tages- und Fachpressendes In - und Auslandes.Mt einer Schloßbeleuchtung am Mittwoch endetdie musikalische Feier .
Bei dem Festessen, das die Lisztfeier einleitete,wurde bekannt gegeben , daß die philosophische Fakultätder Universität Max Schillings in Stuttgart zumvr . honoris causa ernannte .

th - „Die kleine Freundin "
, die neue Operette vonOskar Strauß , Text von Stein und Willner, erlebteim Karltheater in Wien ihre Uraufführung und fand«in gut gelauntes Premierenpublikum . Das Textbuch ,das wieder einmal die Geschichte von dem jungen Gra¬

fen erzählt, der durchaus eine Grisette heiraten will,arbeitet mit den ältesten Requisiten und Scherzen.Die Musik von Oskar Strauß ist ganz leichte Ware ,die dem Geschmack des Publikums zu viel Rechnungträgt .
th. 2m Deutschen Volksthoaker in Men fand MarcoBrociners Lustspiel „Vor dem Sündenfall "

, das in
Künstlerkreisen spielt und die Eifersucht einer Bild¬
hauersgattin auf das Modell behandelt, gute Darstel-lung und freundliche Aufnahme. Der erste und der
zweite Akt enthalten auch manche heitere Szene. DerAutor wurde mehrmals gerufen.

th . 2n der Klage des früheren Generalsekretärs der
Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger Dr . Oster¬riech fällte den Abendblättern zufolge , das Berliner
Landgericht folgendes Urteil: Die vom Zentralausschußder Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger ausge¬sprochene Kündigung und später erfolgte Entlassungdes Klägers ist unwirksam. Die Kosten werden der
Genossenschaft auferlegt.

V

Reichstagswahlbeweguug.
Im zweiten Berliner Reichstagswahl¬

kreis wurde gestern von einer Bertrauensmänner -
versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei der bis¬
herige Reichstagsabgrordnete für Danzig, Bankdirettor
Mommsen , als Kandidat aufgestellt . Der Wahl¬
kreis ist gegenwärtig durch den Sozialdemokraten
Fischer vertreten.

Sazialpolilische Rundschau.
Einwirkungen der Arbeiterversicherung auf das

Armenwesen .
Wie mitgeteilt wird, haben die letzten Erhebungenüber die seitens der Invalidenoersicherungsanstaltenan die Armendirektionen erstatteten Summen ergeben,daß die Entlastung der Armenverwaltung in unge¬

wöhnlichem Maße von Jahr zu Jahr infolge der In¬
validenversicherung fortschreitet . Die Landesoer¬
sicherungsanstalt Berlin z . B . hat an die Berliner
Armendirektion im Jahre 1895 erst 13 580 -K, 1900
schon 45 790 -K, fünf Jahre später 116 230 und im
Jahre 1909 nicht weniger als 1,4 Millionen Mark ge¬
zahlt. Ferner hat diese Landesversicherungsanstaltdarüber Ermittelungen angestellt, wie viele von den
Rentenempfängern und Rentenempsängerinnen noch
außerdem die Armenpflege in Anspruch nehmen müs¬
sen. Das Ergebnis dieser Erhebungen ist folgendes:Von 15 800 männlichen Rentnern bezogen 2530 oder
16 Prozent und von 13 032 weiblichen 2643 oder 20,3
Prozent bare Armenunterstützung. Während bei den
Männern nur ein Viertel vor Empfang der Invaliden¬
rente schon Almosen erhielt, war es bei den Frauenbereits die Hälfte. Die von der Armenverwaltung
bewilligten monatlichen Unterstützungen schwanken
zwischen 6 und 30 Mark, hier und da gingen sie auch
noch über diesen Betrag hinaus . Aehnlich ist es mit
den Kosten , die heute für die Krankenhausbehandlung
von den Trägern der Arbeiterversicherung an Stelle
der Gemeinden ausgewendet werden. Erwähnt zuwerden verdienen endlich noch in Verbindung hiermit
die Aeußerungen der Ortsvorsteher armer , kleiner
Gemeinden, die voll des Lobes über die Wirkungen
der Arbeiterversicherung sind, weil ihnen durch sie ein
großer Prozentsatz der Armeniasten abgenommenwird . Alles in allem genommen, läßt sich also unver¬
kennbar eine Entlastung der Armenverwaltung durch
die Arbeiterversicherung feststellen .

Vas in -er Welt vorgeht.
Der „Federweitze ". Es ist köstlich , was in der Zeitdes „Federweißen" im pfälzischen Weingebiet alles

passiert. Vergangene Nacht wurde sogar Militär auf-
geboten, um den Geist des neuen Weines zu bannen.
Ein Bewohner der Luitpoldstraße in Neustadt (Haardt )
kam nach Mitternacht heim und geriet mit seinem
Wohnungsschlüssel an die falsche Korridortüre . Die
durch das Zerren am Schloß aus dem tiefsten Schlaf
aufgeweckten Leute vermuteten einen Einbrecher und
riefen nach dem gegenüber liegenden Landwehrbezirks¬
kommando um Hilfe . Von dort marschierten dann auch
zehn Mann bewaffnet nach dem betr. Hause um den
„Einbrecher" festzunehmen . Dieser hatte unterdessen
die richtige Tür gefunden und lag bereits im tiefen
Schlaf . Der Militärpatrouille , die Einlaß begehrte,erwiderte die Frau des in die Irre Gegangenen, ihrMann liege voll des süßen Weines im Bette und sei
wohl nicht wach zu bekommen , das Militär möge mor¬
gen kommen .

Zum Tode verurteilt. Der Arbeiter Mänicke in
Braunschweig aus Allrede , der beschuldigt wird, seine
beiden Kinder ermordet zu haben, wurde der „Braun¬
schweiger Landeszeitung"

zufolge wegen vorsätzlicherund überlegter Tötung zum Tode und zehn Jahren
Zuchthaus verurteilt . Frau Mänicke wegen vorsätz¬
licher Tötung ohne Ueberlegung in zwei Fällen zudrei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust.

Unaufgeklärter Mord. In Stendal wurde der
Schmiedemsister Wichert in Vöhldors erschaffen im
Bett ausgesunden. Er schien ermordet zu sein , seine
Frau ist verschwunden . Wie der „Altmärker" mitteilt,verlautet, daß die Frau ermordet wurde und Wichert
Selbstmord begangen habe. Doch fohlen bisher Unter¬
lagen hierfür .

tziebestragödie einer rumänischen Ministersgakkin.In Krajooar stürzte sich vom Kirchturm ein junges,elegant gekleidetes Paar in die Tiefe. Einer Meldungaus Bukarest zufolge ergaben die Nachforschungen , daßdie Dame angeblich die Gattin des rumänischen Cx-
ministers Ionescu war . Der junge Mann war ihrGeliebter, ein Sekretär des Exministers, Trajan C .Er war etwa zehn .Jahre jünger als seine Gefährtin.
Frau Ionescu gehörte zu den Lieblingen am rumäni¬
schen Hofe, und ihr trauriges Ende ruft lebhafte Teil-
nähme hervor.

Allerlei vom Tage. In einem Dorfe bei Nymwegenwurde der 51jährige August Kamen aus Wittstock er¬mordet aufgefunden. In dem Täter vermutet man ein
Individuum , das vor einigen Tagen in Begleitung desErmordeten gesehen worden war . — In einem Cast -
Haus in der Rue Montmartre in Paris explodierteunter heftiger Detonation eine Kaffeemaschine . Die
zahlreichen Gäste stürzten auf die Straße . Fünf Per¬
sonen wurden teils schwer verletzt : ein Schutzmann er¬
hielt erhebliche Brandwunden.

öa-We WM.
Die Stichwahl im 1. badischen Reichstags -

Wahlkreis.
Die Zentralleitung der sozialdemokratischen Partei inBerlin beschloß, für die Stichwahl im 1. bad. Reichs¬

tagswahlkreis die Parole auf Stimmabgabe für denliberalen Kandidaten auszugeben.
Das jetzt bekannt gegebene amtliche Wahlergebnisvom 19. Oktober ist folgendes : v. Rüpplin (Ztr .)13 266, Schmid (lib .) 11441, Großhans (Soz .) 3026Stimmen .

Preßstimmen zur Konstanzer Wahl .Die sozialdemokratische Freiburger „Volksmacht " be¬
hauptet, daß manche Sozialdemokraten einen liberalen
Wahlzettel abgegeben haben,- sie sagt: „Ueberall warder Wille maßgebend: Es muß zur Stichwahl kommen »dem Zentrum soll ein gehöriger Dämpfer aufgesetztwerden. In diesem Bestteben haben viele Wählerliberal anstatt sozialdemokratisch gewählt ( ?), und nurdaraus erklärt es sich, daß die Zunahme der sozial-
demokratischen Stimmen in Singen und Radolfzellund auch in anderen Orten eine relativ kleine ist. "

Gemeindewahlen .* Mannheim. 22 . Okt. Der Grund - undHaus -
besitzerverein beschäftigte sich in seiner letztenSitzung mit den städtischen Wahlen und nahm den

Vorschlag des Vorstandes, keine eigenen Listen aufzu¬
stellen , sondern die bürgerlichen und politischen Par¬
teien zu unterstützen , einstimmig an. Die nationallib.
Partei , die Fortschrittler und das Zentrum haben dem
Ersuchen des Vereins, je vier Mitglieder des Grund-
und Hausbesitzervereinsauf die Kandidatenliste zu neh¬
men, entsprochen .

Aus Laden.
Gegen die Teuerung .

Mannheim , 22 . Oktbr. Nachdem über dir Qualität
der durch die Stadtverwaltung veranlaßten Kartoffel¬
lieferungen in Säcken Beschwerden eingelaufen sind,
sollen die Kartoffeln nur noch lose bezogm und hier in
Säcke gefaßt werden . — Die auf genossenschaftlicher
Grundlage beabsichtigteGründung einer Milchzentrale
kann vorerst noch nicht erfolgen , weil die als Milch-
produzenten und Milchlieferanten in Betracht kommenden
Vertreter der Landwirtschaft Bedenken tragen, dem Unter¬
nehmen beizutreten.

: : Freiburg . i. Br .. 22 . Okt. Im überfüllten „Korn¬
haussaale" hatten sich jene Konsumenten eingefunden,
die mit der angekündigten und jetzt tatsächlich teil¬
weise eingetretenen Milchpreiserhöhung von
22 aus 24 L nicht einverstanden sind . In den Rese -
raten wurde u. a. betont, daß der Wille zur Gründung
einer Milchkonsumentengenossenschast hier stark vor¬
handen sei, das beweise die zahlreiche Einzeichnung in
die Beitrittslisten , so daß das Unternehmen schon heute
vollauf gesichert sei . In einer geschlossenen Sitzung
wurden dann die neuen Statuten erledigt und die
Vorstandswahl vorgenommen.

Der Ankerricht in den landwirtschaftlichen
Winlerschulen.

Der Unterricht an den landw . Winterschulennimmt nach einer Bekanntmachung des Ministeriums
des Innern seinen Anfang wie folgt : an der landw.
Winterschule:- Augustenberg : für den 1 . Kurs :
Montag , den 6. November, für den 2. Kurs : Montag ,den 4. Dezember. — Bühl : für den 1 . Kurs : Mon¬
tag, den 6 . November, für den 2 . Kurs : Montag , den
27 . November. — Eppingen : für den 1 . Kurs :
Dienstag , den 7. November, für den 2. Kurs : Freitag ,den 1 . Dezember. — Freiburg : für den 1 . Kurs :
Freitag , den 3. November, für den 2. Kurs : Freitag ,den 1 . Dezember. — Ladenburg : für den 1 . Kurs :
Freitag , den 3 . November, für den 2 . Kurs : Montag ,den 27 . November. — Meßkirch : für den 1 . Kurs :
Montag , den 6 . November, für den 2 . Kurs : Don¬
nerstag , den 30 . November. — Mosbach : für den
1 . Kurs : Donnerstag , den 2. November, für den
2. Kurs : Montag , den 27 . November. — Müll¬
heim : für den 1 . Kurs : Montag , den 6 . November,für den 2 . Kurs : Donnerstag , den 30 . November. —
Offenburg : für den 1 . Kurs : Montag , den 6 . Nov.,für den 2 . Kurs : Montag , den 27 . November. —
Radolfzell : für den 1 . Kurs : Montag , den 6. No¬
vember, für den 2 . Kurs : Freitag , den 1 . Dezember.— Rastatt : für den 1 . Kurs : Montag , den 6 . Nov-,für den 2 . Kurs : Montag , den 27. November. —
Tauberbischof heim : für den 1 : Kurs : Mon¬
tag , den 6 . November, für den 2 . Kurs : Montag , den
4 . Dezember. — Billingen : für den 1 . Kurs :
Dienstag , den 7. November, für den 2 . Kurs : Diens¬
tag , den 2 . Januar . — Waldshut : für den 1 . Kurs :
Montag , den 6 . November, für den 2. Kurs : Montag ,den 4 . Dezember. — Wiesloch : für den 1 . Kurs :
Freitag , den 3. November, für den 2. Kurs : Freitag ,den 1 . Dezember. Anmeldungen zum Besuch der
Winterschule sind an die Schulvorstände zu richten .

Karlsruhe , 22. Okt . Das Ministerium des
Innern hat den Entwurf einer Verordnung betr. die
Abänderung der Landesbauordnung an die
Konferenz der- Städteordnungsstädte zur gutachtlichen
Aeußerung mitgeteilt . Die Verordnung bezweckt , eine
Milderung verschiedener Bestimmungen der Landesbau¬
ordnung und will die Errichtung von Kleinwohnungen
fördern . Die einzelnen Oberbürgermeister wurden vomVorort der Konferenz zunächst zu einer Aeußerung auf¬
gefordert und die Sache einer besonderen Kommission zurAusarbeitung eines Gutachtens überwiesen . Mit die'em
Gutachten beschäftigtesich die kürzlich abgehaltene Städte -
konferenz . Sie genehmigte dieses und den hierzu aus-
gearbeiteten Bericht an das Ministerium des Innern .

* Pforzheim, 22 . Okt. In der Filiale der hiesigen
Kettenfabrik Rodi u. Wienenberger zu Ottenhau¬
sen brach in vergangener Nacht ein Brand aus ,
durch den das ganze Anwesen samt Einrichtung zer¬
stört wurde. Der Schaden wird über 30 OM Mark be¬
tragen . Das Feuer griff so schnell um sich, daß die im
Dachstockwerk wohnende Familie eines Arbeiters kaum
das nackte Leben zu retten vermochte .

: : Pforzheim, 22 . Okt. Der Friseurgehilfe Haber -
strvh , der sich in Neuenbürg erschossen hat , ist offen-
bar ein Opfer der Schauer - und Schund¬romane geworden. Er ließ sich diese Bücher stoß¬
weise kommen , um sie zu verschlingen .

* Walldors, 22 . Okt. Das am vergangenen Mitt¬
woch in unserer Gemeinde ausgebrochene Groß -
feuer hat einen größeren Schaden angerichtet als
anfänglich angenommen wurde. Auf welche Weise der
Brand entstand, konnte noch nicht festgestellt werden.Im ganzen sind 12 Brandbeschäöigtevorhanden. Der
Gebäudeschoden wird auf 25 000 Mark und der Fahr¬
nisschaden aus über 20 OM Mark geschätzt .

Mannheim , 22 . Oktober . In einer hier abgehaltenenVersammlung der Ortsgruppen Badens im Reichs¬verband der Zivilanwärter wurde beschlossen ,einen badischen Landesverband dieser Gruppen
zu gründen. Der neue Verband erstrebt den friedlichen
Ausgleich zwischen den Zivil- und Militäranwärtern ,will die Staudesinteressenfördern und den Anschluß andie badischen Fachverbände des mittleren Staatsdienstes
herbeisühren . Bei den Vorstandswahlen wurde Tele¬
graphensekretär Kumm - Heidelberg zum 1 . Vorsitzendengewählt . Der Sitz des Landesverbandes ist Heidel¬berg . — lieber die Frage der Eingemeindung der
Rheinau berichtete in der Stadttatssitzung der Ober¬
bürgermeister . Es haben in dieser Frage unter Leitungdes Großh. Amtsvorstandesmit Vertretern der Gemeinde
Seckenheim-Rheinau Verhandlungen stattgesunden . DerStadtrat beschloß , seine Stellungnahme zu den einzelnenPunkten der vom Ministerium des Innern gemachtenVorschläge zunächst nochmals in eingehender schriftlicher
Aeußerung sestzulegen und zu begründen .* Sandhaufen , 22 . Okt. Gestern nacht wurde einWilderer , der Taglöhner I . Burkhardt von
hier , als er die von ihm gelegten Schlingen nachsah ,von einem Iagdhüter erwischt und festgenommen . Es
kam zwischen beiden und einem herbeigeeilten Gen¬darm zu einem Handgemenge, bei dem es dem Wil¬derer gelang, zu entfliehen . Er konnte dis jetzt nochnicht verhaftet werden.

* Heidelberg, 22 . Okt. Im engsten Familienkreisefeierte in völliger körperlicher Rüstigkeit und geistigerGesundheit das Ehepaar Geh . Regierungsrat a . D.Julius Koch das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit . Bondem Grohherzog wurde das Jubel¬

paar mit der goldenen Medaille bedacht undvon Großherzogin Luise mit einem Bilde beschenkt.
* Adelsheim. 22. Okt. Der „Baul .-B .

" schreibt : Wiewir hören, ist die Kommission die in der Angelegenheitder Irrenanstalt bei Se . Exz . dem Herrn Mini¬
ster des Innern vorstellig wurde, abschlägig de-
schieden worden . Wir brauchen also keine Hoffnungmehr zu haben, die Anstalt ins „Hinterland "

zu be¬
kommen .

* Tauberbischossheim , 22. Okt. In der letzten Sitzungdes Hilssausfchusses für die Wasserbeschä -
digten wurde beschlossen , auch den Beschädigten in
den Gemeinden Dittigheim . Distelhausenund
Gamburg Heu zu ermäßigten Preisen zu liefern .Des weiteren wurde der Beschluß gefaßt, nachdem nun¬
mehr seststeht, was von Seiten der Regierung an dem
entstandenen GebäudeschaLen getragen wird, 50 Pro¬
zent des geschätzten Schadens auszuzahlen. Der er¬
mäßigte Preis für das gelieferte Heu kommt daran in
Abzug.

* Schweinberg, 22 . Okt. Der kürzlich hier verstor¬bene Landwirt Gregor Dürr hat sein ganzes
Vermögen , bestehend aus einem Anwesen mitHaus , einigen Liegenschaften und 30 000 -K Bargeld,testamentarisch der hiesigen katholischen Kirchenge¬meinde vermacht, mit der Bedingung , daß in seinem
Wohnhaus eine Kleinkinderschule errichtet werden
muß . Nach dem Wunsche des Verstorbenen sollenNiederbronner Schwestern die Leitung dieser Schule
übernehmen.

: : Aus dem Murgtal , 22 . Okt. In einem Stein,
bruch bei Weisenbach verunglückte ein 35.
jähriger verheirateter italienischer Arbeiter schwer. Er
geriet zwischen die Puffer zweier Wagen und truginnere Verletzungen davon.* Offenburg. 22. Okt. Die Inbetriebnahmedes neuen Bahnhofes geschieht nicht, wie kürz,
lich gemeldet wurde, in der Nacht vom 6. zum 7. No¬vember, sondern bereits am nachmittag des 6. No¬vember.* Areiburg , 22 . Okt. Der 53 Jahre alte Maurer
Ignaz St . ,, der im September wegen schwerer, aneinem Soldaten des Feldartillerie -Regiments Nr . 78
begangener Körperverletzung zu zwei JahrenGefängnis verurteilt worden war , unternahm , wie der
„Freib . Ztg .

" mitgeteilt wird, am Tage vor seiner
Ueberführung ins Landesgefängnis einen Flucht¬
versuch . Es gelang ihm , eine Oesfnung durch dieWand zu brechen . An zusammengeknüpften Bett¬
tüchern wollte er sich dann in den Hof hinablasse «,stürzte aber ab, brach ein Bein und ettitt schwere in¬nere Verletzungen. Durch den Lärm des Hundeswurde der Wärter aufmerksam gemacht . Er begab sichin den Hof und fand den Verletzten im Schopf , wohiner sich geschleppt hatte . St ., befindet sich jetzt in der
Krankenabteilung des Landesgefängnisses.

: : Müllheim, 22 . Okt. Zum Eisenbahnun¬glück wird gemeldet: Kürzlich wurden interessante
Experimente in der Nähe des hiesigen Hauptbahnhossunternommen . Aus dem Gleise stand die wieder dienst¬fähig reparierte Lokomotive , die LokomotivführerPlatten an dem Tag der Katastrophe bediente; auchder betr. Packwagen war daran gekoppelt . AußerPlatten und dem damals auf der Maschine tätigenHeizer waren noch der Untersuchungsrichter, der Ver -treter der Staatsanwaltschaft und Beamte der Ge¬neraldirektion bei den Versuchen zugegen . Die Schie¬
nenanlagen waren genau so wie bei der Müllheimer
Katastrophe; es wurden Versuche mit der Lokomo¬
tive auf dem Gleise und einer eingefügten Weicheunternommen . Ein Kriminalbeamter machte dabei
verschiedene photographische Aufnahmen.

: : Furtwangen , 22 . Okt . Zwei kleine Kirttier gerie¬ten aus eigener Ungeschicklichkeitunterein Fuhr¬werk . Eines der Kinder wurde schwer, das andere
leichter verletzt .

: : Vom Bodens« , 22 . Okt. Auf dem Unterfee
machen die Fischer zurzeit schlechte Geschäfte ,vor allem weil der See zurzeit sehr im Steigen be¬
griffen ist.

: : Vom Bodens« , 22 . Okt. Der bayerischeDampfer „Ludwig "
, der mit zwei Trajektkähnenvon Bregenz nach Romanshorn fuhr, ist mit dem

schweizerischen Dampfer „Zürich "
, der eben¬

falls zwei Kähne schleppte, zusammengestoßen. Einerder beiden Dampfer kam vom Kurse ab und bei dem
herrschenden dichten Nebel war jeder Ausblick genom¬men. Die Schiffe wurden nur leicht beschädigt, so daß
sie ihren Kurs fortsetzen konnten . — Heute waren 400
Jahre seit dem Brand des Konstanzen Mün -
ster - Glockenstuhles verflossen .

: : Don der Reichenau, 22. Okt. In einem Rebgrund-
stück wurde der Schaft des Prozessions¬kreuzes der Pfarrei Oberzell aufgefunden.Demnach ist das alte, werttolle Prozessionskreuz ge¬stohlen worden. Von dem Diebe fehlt jede Spur .

Aus dem SkMkreise.
Der Groffherzog und die Groffherzogi « vo«

Sachsen -Weimar haben gestern mittag 12.24 Uhr unsereStadt wieder verlassen und sind nach Weimar zurück-
gekehrt. Das Großherzogspaar gab seinen hohen Gäste«das Geleite zum Bahnhofe.

Großherzogin Luise reiste gestern nachmittag 6 .1?
Uhr von hier nach Baden.

Eine Vallonverfolgungsfahrt . Der Ballon
„Hessen" (1600 ebw ) des Badischen A ut o -
mobilklubs unternahm gestern morgen eine
Ballonfahrt , die eine Verfolgungsfahrt , eine so¬
genannte Fuchsjagd darstellen sollte. Der Start
fand auf dem freien Platze hinter dem städtischenGaswerk II statt . Die Füllung sowie das Flott¬
machen des Ballons nahmen infolge des sehr
heftigenWindes längere Zeit in Anspruch-An der Fahrt beteiligten sich : Fabrikant Mar¬
burg aus Frankfurt a . M . , der die Führung des
Ballons inne hatte, Ingenieur Wälder ,
Rechtsanwalt Dr . Kratzer und Baurat See -
bald , sämtliche in Karlsruhe . Kurz nach 11
Uhr waren die Vorbereitungen , die sehr viele
Mühe gekostet hatten , beendet. Der Ballon stieg
rasch, begleitet von den brausenden Hurrarufendes Publikums , in die Höhe . Sofort machten
sich die 19 bereit stehenden Auto (sämtliche Teil¬
nehmer Mitglieder des badischen Automobilklubs)
auf die Verfolgung, die ihnen bei dem für denBallon sehr günstigen Winde nicht sehr leicht war.Der Ballon ist nachmittags 3 Uhr 55 Min . bei
Fahrenbach , in der Nähe von Mosbach, glattgelandet . Von den Automobilen, die die
Verfolgung ausgenommen hatten, konnte kei¬nes mit einem Preise bedacht werden, da sie
nach der vorgeschriebenenZeit (20 Minuten nachder Landung ) noch nicht an Ort und Stelle er¬
schienen waren . Somit fällt dem Ballonführerder 1. Preis zu. ö.
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Ttuszeichnuug . Dir Firma Ludwig Berts ch,
»ofjuwelier hier , wurde von Ihrer Majestät Königin
Moria von Schweden zum Königlich - Schwedischen
Hosjuwelier ernannt .

Der Sladtrai beantragt beim Bürgerausschuß , daß
jgi Stadtteil Rüppurr ein Schaulhaus für Knaben und
« ädchen errichtet und der dadurch entstehende Auf¬
wand von 274000 »4t aus Anlehensmitteln bestritten
werde .

Der neue Komet ist nach Berichten aus einer ganzen
zieihe von Orten in den Morgenstunden zwischen 4 und
z Uhr deutlich sichtbar . Der helleuchtende Schweif
schaut gegen den großen Bären ; der Kern besitzt die
Helligkeit eines Sterns 2 . bis 3 . Größe . Der Komet
jst mit bloßem Auge sehr gut zu beobachten .

St . A . Hitze und Sterblichkeit . Wie schon aus den
monatlichen Nachweisungen über die Bevölkerungs¬
bewegung ersichtlich war , hat die übergroße Hitze
dieses Jahres besonders ungünstige Einwirkungen auf
die menschliche Gesundheit gehabt . Zahlenmäßig läßt
sich dies feststellen aus der Zahl der Sterbefälle , soweit
sie — mittelbar oder unmittelbar — eine Folge der
Hitze sind. Vor allem waren es Magen - und Darm -
katarrhe, die besonders häufig auftraten und häufiger
als sonst tödlich verliefen . In den 3 Monaten Juli ,
August und September starben daran 182 Personen ,
d. s. 80 mehr als im Jahre 1910, und zwar entfällt
säst die ganze Zunahme (70 Fälle ) auf das Säuglings¬
alter , weitere 8 Fälle betrafen Kinder von 1 bis unter
z Iahren . Im ganzen wurden an dieser Krankheit
hingerafft im Jahre 1910 100 Kinder , im Jahre 1911
dagegen 178, von denen 168 ( im Vorjahr 98) im Alter
von unter 1 Jahr standen . Die gesamte Säuglings¬
sterblichkeit in den 3 Monaten weist 244 Fälle auf
(im Vorjahre 179), d . h . von je 100 in den letzten 12
Monaten lebend Geborenen starben 31,37 (1910 :
LI,57) . Hierunter sind also auch solche Kinder inbe¬
griffen, an deren Tod die Hitze nicht schuld war oder
wenigstens als Ursache nicht nachgewiesen ist. Greift
man aus den Todesursachen die heraus , die für die
Sommersterblichkeit der Säuglinge besonders bezeich¬
nend sind (Lebensschwäche , Krämpfe , Atrophie , Durch¬
fall, Magen - und Darmkatarrh ) , so ergibt sich, daß an
diesen Krankheiten zu Grunde gingen im Juli 54
(1910 : 39) — im August 94 (65) — im September 70
(Z8) — also im ganzen 218 Säuglinge (148) oder 28
Prozent der Lebendgeborenen gegenüber 17,1 Prozent
in den gleichen Monaten des Jahres 1910 ( im ganzen
Jahr 1910 : 11,66 Prozent ) . — Wie man sieht, ist die
Zahl der Opfer , die die hohe und langandauernde Hitze
gefordert hat , ganz erheblich gewesen . Und doch waren
wir in Karlsruhe hierin noch besser gestellt als manche
andere Großstadt , wie aus den 48 Großstädte betref¬
fende Berechnungen der Statistischen Aemter der Städte
Echöneberg und Mannheim hervorgeht . Während
der schlimmsten Hitzperiode (23 . Juli bis 26 . August )
war die Säuglingssterblichkeit z. B . in Städten wie
Mannheim , Aachen , Braurrschweig , Köln , Kre¬
feld , Dresden , Nürnberg , Düsseldorf usw . zum Teil so-
gar erheblich größer als hier — im Gegensatz zu dem
im allgemeinen den Säuglingen weniger gefährlichen
Sommer 1910 , in dem Karlsruhe in der Reihe dieser
Großstädte eine wesentlich tieferen Platz einnahm .

Zirkus Charles . Man schreibt uns : Reiche und
geschmackvolle Blumenspenden wurden Direktor Charles
Krone am Samstag in der Abend-Vorstellung über¬
reicht , als dieser bedeutendste Raubtierdompteut der Jetzt¬
zeit seine Eisbären vorgeführt hatte . Die Besucher zollten
der außerordentlich hervorragenden Dressur und ihrem
Meister gebührende Anerkennung .

„Der Tanz in seiner historische« Entwickln««"
ist die Bezeichnung des Tanzabends , den die beiden be¬
kannten und beliebten ehemaligen Solotänzerinnen am
hiesigen Hoftheater , Frl . Luise Stolze und Frl . Luise
Kling , veranstalten werden . Von den ersten Anfängen
der Tanzkunst ausgehend , den Tänzen der Aegyptei und
Hebräer, werben die jungen Künstlerinnen in anmutiger
Folge von bunten Bildern uns die ganze hochinteressante
Entwicklung der Tanzkunst bis zu unserem modemen
Walzer vorführen . Die Veranstaltung des vielversprechenden
Abends besorgt die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz
Nächst, wo auch eine Reihe hübscher Bilder der Künst¬
lerinnen ausgestellt sind.

Von einem Radfahrer angefahren , aber nicht verletzt
wurden a mSamstag abend 2 Passanten am Kaiser¬
platz. Der Radler war zu schnell gefahren .

Durch den Sturm wurde gestern nachmittag die
an einer Hütte in der Wolfartsweiererstrahe ausgestellte
Bretterwand umgeworsen . Ein im gleichen Augenblick
vorübergehender , 11 Jahre aller Volksschüler wurde
zu Boden geworfen , fiel unter die Bretterwand und
erlitt Verletzungen am Kopfe .

kmninbrand . Heute früh gegen 6 Uhr war in einem
Hause der Wilhelmstrahe ein Kaminbrand ausgebro¬
chen , der bis zum Eintreffen der Feuerwache durch
einen Schutzmann bereits wieder gelöscht wurde .

Diebstähle . In einem Restaurant in der Karl »
Friedrichstraße stahl am 19. ds . Mts . eine 22 Jahre
alte Kellnerin von hier ihrer Kollegin 60 -4t und ging
flüchtig . — Am 19. ds . Mts . bot ein angeblicher Lud¬
wig Luft aus Darmstadt einem hiesigen Taglöhner ein
Fahrrad im Werte von etwa 60 -4t für IS -4t an .
Da dieser das Rad nicht kaufen wollte , übernahm
er es aus Ansuchen des Lust in Verwahrung . Als
das Rad nicht wieder abgeholt wurde , übergab es der
Taglöhner der Polizei . Das Rad , Marke Buchomi ,
Fabrik -Nr . 78 907, rührt zweifellos von einem aus¬
wärts begangenen Diebstahl her . — In der Ludwig -
Wilhelmstraße stahl am 20 . ds . Mts . ein Unbekannter
mit Nachschlüssel eine silberne Herren -Rem . - Uhr , auf
dessen Rückdeckel ein Pserdekopf eingepreht ist. — In
der Nacht zum 22. ds . Mts . kam vor dem Hotel
Monopol , Kriegstraße 28, ein Transport - Dreirad im
Werte von 100 -4t samt einer mit Zinkblech aus -
Aschlagenen Kiste mrt 45 Kilogramm Tafelbutter im
Werte von 135 -4t abhanden . — Die Butter war in
K - und ^ -Pfund -Verpackungen , welche die Aufschrift :
»Prima Süßrahmbutter , für Reinheit wird garan¬
tiert" trägt .

Aus Vereinen und Versammlungen ,
w . Die Gesellschaft Anrelia veranstaltete aus

Anlaß ihres 25jährigen Stiftungsfestes am Samstag
Aend im Saale der Restauration »Ziegler " eine in allen
Teilen wohlgelungene Abendunterhaltung , verbunden mit
Konzert und nachfolgendem Tanz . Den gesanglichen Teil
bestritt das Käsersche Doppelquartett , das den Abend zu
?nem äußerst stimmungsvollen und genußreichen ge¬
staltete . Nach einem Prolog , sehr ausdrucksvoll ge¬
brochen von Frl . Lisette Geppert , dem Festlied , ge¬
dichtet von Ehrenmitglied W . Eder , vertont von Haupt -
sthrer Käser , hieß der Vorstand Steinbach die
überaus zahlreich Erschienenen herzlich willkommen . Er
üab einen kurzen Rückblick über die verflossene Zeit , be¬
tonte , daß die Parole des Vereins , Frohsinn und Gesellig¬
keit, Freundschaft und Treue in Freud und Leid , minier
Koch die alte Zugkraft ausübe . Den Schluß seiner Aus -
Wrungen bildete die Ueberreichung von Geschenken an eine
Anzahl Mitglieder , die den Verein gegründet und demselben
stoch jetzt angehören ; es sind dies die Herren Schroth , Stadt¬
sekretär , Ehrenpräsident des Vereins , Neu deck , -Ltadt -
stkretär, Bröschle , Kanzleisekretär , der gleichzeitig zum
Ehrenmitglied ernannt wurde , Wilh . Eder ; ferner wurde

Oberstadtsekretär Lacher für langjährige Mitgliedschaft
und für Förderung und verdienstvolle Leistungen das
Bild der Gesellschaft unter Glas und Rahmen überreicht.
Herr Lacher sprach namens der Geehrten seinen Dank
aus mit der Versicherung treuer Anhänglichkeit. Die
nun folgenden Gesangsoorträge des Doppelquartetts
fanden stürmischen, wohlverdienten Beifall . Das Stimm¬
material des Quartetts ist von selten gehörter Güte ,
sehr klangvoll und tonrein , in der Kraftentfaltung
von einem edlen Schwung getragen , im Piamssimo
von einer einschmeichelnden Weichheit, die Aussprache
sehr gut . Besonders das Lied »Wenn die Nachtigallen
schlagen" vonKäser,zeigt , wieindioiduelldie Sänger die ernste
Vertiefung und das seine Empfinden ihres gemüts - und
dabei doch temperamentvollen Dirigenten und seine Eigen¬
art in sich ausgenommen haben . Eine angenehme Ab¬
wechslung brachten die mit virtuosem Können zu Gehör
gebrachten Violin -Soli des Herrn Reinmuth , ebenso
der Cello- Vortrag des Herrn Falkenberg . Eine humo¬
ristische Duoszcne » Wäscherin und Kammerzofe" der Ge¬
schwister Frln . M . und E . Wagner erzielten durch ihr
flottes Spiel und guten Vortrag stürmischen Beifall ,
ebenso Herr ' Eder , der mit Allerneuestem aufwartete .
Einen recht wirkungsvollen Abschluß fand das Programm
durch dm Bauchrednervortraa des Photographen Lug er .
Mit einem Tanzansflug nach Durlach fand das wohl¬
gelungene Fest , das auf die Teilnehmer einen nachhal¬
tigen Eindruck ausübte , seinen endgültigen Abschluß, - g.

Karlsruher kunftlebeu.
Grotzh . Hofihealer.

Spielplan ,
a.) In Karlsruhe :

Montag , 23. Okt. 0 . 12. „Der Arzt am Scheide¬
weg "

, Komödie in 5 Akten von Bernard Shaw ,
deutsch von Siegfried Trebitsch . 7 bis nach 10.

Dienstag , 24 . Okt. 8 . 12 . „Prinz Friedrich
von Homburg "

, Schauspiel in 5 Akten von Kleist .
7 ^ bis 10.

Donnerstag , 26. Okt . 12. „Amphitryon "
,

Lustspiel nach Moliöre in 3 Akten von Kleist . 72
bis 10.

Freitag , 27 . Okt. 8 . 13 . »Der Freischütz "
,

romantische Oper in 3 Akten von Weber . 7 bis
gegen 10.

Samstag , 28 . Okt. 3 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . Ermäßigte Preise . „Die Rabensteinerin ",
Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch . 72 bis 10.

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , 24 . Oktober ,
vormittags 9 Uhr an . Von Donnerstag , 26 . Oktober ,
vormittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung
keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag , 29 . Okt. Im Sonderabonne¬
ment : „Der Ring des Nibelungen "

, Bühnenfest -
spiel von Richard Wagner . Vorabend : „Das Rhein¬
gold " in 1 Aufzug . 62 bis S . Das allgemeine
Publikum erhält das Sonderabonnement zu kleinen
Preisen von Montag , den 23 . Oktober , vormittags
9 Uhr an .

Montag , 30 . Okt. 13 . Zum erstenmal :
„Das alte Heim "

, Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Esmann , deutsch von I . Jakob Anders . 28 .

Eintrittspreise :
am 29 . Oktober Balkon 1 . Abteilung 8 °4t , Sperrsitz

1 . Abt . 6 -4t ;
am 27. Oktober Balkon 1 . Abt . 6 -4t, Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t 50 L ;
am 23 ., 24 ., 26., 80 . Oktober Balkon 1 . Abt . S -4t ,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -4t ;
am 28. Oktober Balkon 1 . Abt . 2 -4t SO Sperrsitz

1 . Abt . 2 -4t .
Das Abonnement für das 2 . Quartal kann von

Montag , den 30. Oktober , bei der Vorverkaufsstrlle
eingelöst werden . Bon Montag , den 13 . November
an werden die nicht eingelösten Abonnementskarten
den verehr ! . Abonnenten zu Hause zugestellt .

b) in Baden -Baden :
Mittwoch , 25 . Okt. 4 . Abonnementsoorstellung .

Zum erstenmal : „Amphitryon "
, Lustspiel nach Mo¬

liöre in 3 Akten von Meist . 7 bis 210 .

Srotzh . Hoslheaker zu kaüsruhe.
Montag , den 23 . Oktober 1911.

LS. Abonnements-Vorstellung der Abteilung M
(graue Abonnememskarten .)

Zer Arzt m WdtW.
Komödie in fünf Akten von Bemard Shaw . Deutsch

von Siegfried Trebitsch .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Sir Colenso Nidgeon . W . Wassermann .
Sir Patrick Cullen . Karl Dapper .
Sir Ralph Bloomfield Benington - Hugo Höcker .
Doktor Cutter Walpole . Felix Baumbach .
Doktor Blenkinsop . Eugen Rex .
Doktor Loony Schutzmacher . . . Paul Gemmecke.
Louis Dubedat , Maler . Felix Krones .
Jennifer , seine Frau . Alwine Müller .
Redpenny , .Assistent bei Ridgeon . Otto Hertel . .
Emmy , Wirtschafterin bei Ridgeon Margarete Pix .
Minme Tinwell , ein Stubenmädchen Lina Carstens .
Ein Reporter . Wilhelm Kemps.
Ein Schreiber . Max Schneider .
Ein Kellner . Herrn . Benedict .
Der erste Akt spielt in London , in Ridgeons Ordinations¬
zimmer ; der zweite Akt im Starund - Garter -Hotel in
Richmond ; der dritte Akt spielt im Atelier des Malers
Louis Dubedat in London ; der vierte ebenda ; der fünfte
Mt in einer Gemäldegalerie in Bond Street , London.

Zeit : Gegenwatt .
Pause nach dem zweiten Akte.

Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung : ftr? Uhr .

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 5.—,
Sperrsitz : 1 . Abteilung -4L 4 .— usw.

Spork.
Rasenspiele .

g . Karlsruhe » 23 . Oktober. Das Ligaspiel Karls¬
ruher Phönix gegen Stuttgarter Sport¬
freunde brachte den Einheimischen einen Sieg von
3 : 0 Toren . In der ersten Spielhälfte fand sich die
Phönixmaimschast nicht gut zusammen ; in wechselseitigem
gleichmäßigem Spiel erzielte sie kurz vor der Pause durch
einen Elfmeter die Führung . Nach der Panse mar
Pbönix besser , zwei weitere Tore waren der Erfolg . In
Stuttgart siegte Karlsruher Fußballverein
über Kickers mit 2 : 0 Toren . Auf dem Sportplatz
in Rüppurr . standen sich Alemannia und Stutt -

arter Unio n gegenüber . Alemannia führte bis zur
albzeit mit 2 : 0 Loren , konnte diesen Vorsprung aber

nicht aufrechthalten , da die Gäste ihr nach der Pause
3 Tore gcgenüberstellen konnten. In Freiburg siegte
der dortige Fußballklub über M ü h l b u r g mit 3 : 0 Toren ;
in Straßburg konnte der Beiertheimer Fuß¬
ballklub ein unentschiedenes Resultat mit 3 : 3 Torrn ,
und mit diesem Spiel den ersten Punkt erzielen.

Stand der Südkreis - Meisterschaft :

Vereine :
M

ge¬wonnen ver¬lorenPunkte

^
Lo

für geg.

Karlsruher F . V . . . . 7 5 _ 2 10 28 6
Freiburger F . E . . . . 7 4 2 1 10 20 9
Phönix Karlsruhe . . 6 4 — 2 8 13 6
Pforzheim « F . C . . - 6 4 — 2 8 17 10
Union Stuttgart . . . 6 3 1 2 7 15 10
Kickers Stuttgart . . . 5 2 1 2 5 10 8
Alemannia Karlsruhe . 6 2 1 3 5 11 11
Straßburger F . V . . . 6 1 3 2 5 14 15
Mühlburger F . C . . . 6 2 — 4 4 6 19
Sportsfreunde Stuttg . 5 1 1 3 3 4 14
Beiertheimer F . V . . . 6 — 1 5 1 7 26

Luftfahrt.
Hannover . 21 . Okt. Der Ingenieur Tacke aus Mün¬

chen, der seit einigen Monaten in Schneverdingen mit
einem Eindecker neuer Konstruktion für ein Hamburger
Unternehmen Flugversuche veranstaltete , ist heute nach¬
mittag gegen 25 Uhr nach einem Fluge von etwa 10
Minuten Dauer bei der Landung tödlich verunglückt .
Es scheint, daß er , von der Sonne geblendet , eine Ge¬
ländefalte nicht bemerkte , bei der nun der Apparat ,den Piloten unter sich begrabend , sich überschlug . Die
Maschine wurde vollständig zertrümmert , der Flieger
so schwer verletzt, daß er nach wenigen Minuten , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , starb .

Chartattenburg , 21 . Okt. Mit dem wiederhergestell¬
ten Militärluftschiff „M . 4" wurde heute abend 5 Uhr
unter Führung des Hauptmanns Jena und des Ober¬
ingenieurs Basenoch eine dreiviertelstündjjge Prüfungs¬
fahrt unternommen .

Zlalienlfch ' liirklscher Krieg.
Die Vorgänge in Tripolis .

Rom » 22. Oktober . „ Giornal d'Jtalia schreibt über
den Kampf bei Benghasi : Die Türken und Araber hatten
sehr schwere Verluste , denn die Italiener zeigten sich, trotz¬dem sie durch die schwierige Landung sehr ermüdet waren ,als ruhlge und sichere Schützen, andererseits war die
Wirkung des tüttischen Feuers nur eine begrenzte, so daßdie Verluste der Italiener weniger schwer waren . Im
Kampfe gefallen ist von den Offizieren der Fähnrich zurSee Bianco . Unter den Verwundeten befindet sich der
Fregattenkapitän Frank , der zweite Kommandant
eines Kriegsschiffes, der trotz einer Schußwunde die Ma¬
ttosen weiter zum Angriff vorführte .

Tripolis » 22 . Okt . (Agence Havasff Durch das
Bombardement von Homs rst von den Einwohnern nie¬
mand getötet wordm . Morgens war die italienische
Flagge auf der Zitadelle gehißt. Im Laufe des Tageswurden Truppen mit Kriegsmaterial ausgeschifft . 400 Per¬
sonen , darunter ausgewiesene Ueberläufer , Kriegsgefangene
und das Personal des Roten Kreuzes , verließen Homs
auf einem Dampfer . Hauptmann Parazzini unternahm
mit seinem Aeroplan einen Flug . Gleich bei der ersten
Landung wurde der Motor mit Sand bedeckt und ist
unbrauchbar geworden , so daß er zur Reinigung ab-
monticrt werden mußte . Parazzini kam zu dem Schluß ,daß die Verwendung von Flugzeugen wegen des Sandes
unmöglich ist.

Konstantinopel » 22. Okt . (W . B .) »Jeni Gazetta "
meldet über dm Kampf , der am 17 . Oktober zwischen den
Türken unter Enver Bey und deck Italienern stattgefunden
hat : Die Italiener hatten sich unter Zurücklassung von
1b Toten zurückgezogen . Aus türkischer Seite wurden
zwei Soldaten verwundet , Enver Bey leicht verletzt.

Die türkischen Operationen .
Rom , 22 . Okt . Die »Agenzia Stefanie " meldet ans

Konstantinopel : In Stambul stehen vor einigen Ge¬
schäften von Italienern Beobachtnngsposten , die den
Leuten den Eintritt verhindern . In Beirut und Je¬
rusalem müssen die Italiener alle Abgaben bezahlen
wie die Eingeborenen .

Mrtschaftskrisis in der Türkei.
Konstantinopel , 22. Okt . Auf Anregung der hiesigen

Handelskammer unterbreitete der Hanoelsminister dem
Ministerrat ein Projekt , über die Angesichts der bier
herrschenden kommerziellen Krise erforderlichen
Maßnahmen . Die Bankdirektoren wurden zu einer Be¬
ratung bei dem Fmanzminister eingeladen , um ihre
Meinung ausziisprechen. Wenn die Krisis fortdauert ,
werden die Kaufleute voraussichtlich ein Moratorium
verlangen .

Die Ariedensvermittlungen .
Berlin , 22. Okt . Entgegen den Jrrtümern aus¬

wärtiger und deutscher Blätter stellt die » Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " fest , daß Freiherr v . Marschall
die Pforte zu einem möglichst raschen Friedensschluß
unter bedingungslosem Verzicht ans Tripolis nicht
gedrängt habe. Er beschränkte sich darauf , die Absichten
der Pforte zu erkunden und Mitteilungen entgegen-
znnehmen. Unter diesen Mitteilungen befanden sich
Wünsche wegen Vermittlung , worauf der Botschafter , da
keine positiven Vorschläge der Pforte zugrunde lagen ,
noch nicht eingehen konnte.

Meilerbewegung.
Berlin , 23. Okt . Die vereinigten Verbände dm Berliner

Schneider und Heimarbeiterinnen haben den Konfektionären
ihren gemeinsam aufgestellten Lohntaris unterbreitet und
um Mrtscheidung bis zum 1. November gebeten. In
Arbeiterkreisen wird mit dem Ausbruch eines Streikes
gerechnet.

Neueste Nachrichten.
Von der französischen Marine .

Paris , 22 . Oktbr . Nach einer Blättermeldung aus
Toulon wurden drei Mattosen des Panzerschiffes „ Mira -
bean " in Gewahrsam genommen unter dem Verdacht , in
böswilliger Absicht in einen elektrischen Apparat zerstoßene
Glassplitter und Eisenfeilspäne geworfen zu haben . Diesen
Matrosen sei kürzlich ein Urlaub verweigert worden .

Zum französischen Solonialskaudal .
Ora » . 22 . Oktober . Das „ Echo de Oran " meldet

aus Udschda : General Toutöe ließ Destailleur ,
Lorgean und Pandori verhaften , weil sie sich der Prüfung
der Steuerkasse widersetzten. Die Prüfung ergab das
Fehlen des reglementSmäßig M führenden Kassenbuches,

dagegen ist es unrichtig , daß ihnen Waffenschmuggrl
vorgeworfen wurde . Alle drei sind gestern abend wieder
freigelasien worden . Im Zusammenhang mit der An¬
gelegenheit wurde der Kaid Babid mid der Dolmetscher
Benacef verhaftet , die die Ansiedler und Eingeborene seit

Jahren ausgcsogen haben ; ferner sind 4 Angehörige
3es Kaids festgenommen worden .

Paris , 22. Oktober . Die gesamte Presse beschäftigt
sich eifrig mit dem »Skandal von Udschda" . Es wird
allgemein das lebhafteste Bedauern über das Vorkommnis
ausgesprochen, durch welches in jedem Falle die fran¬
zösische Verwaltung in den Augen der Eingeborenen arg
herabgesetzt werde. Mehrere radikale Blätter greisen den
Admiral Toutöe , welcher offenbar ganz eigenmächtig oor -
gegangen sei und seine Befugnisse in bedenklicher Weise
überschritten habe, heftig an . — Die sozialistische
„Humanitö " dagegen hehauptet, die Verhafteten hätten
die Eingeborenen m schmachvollerWeise um ihre Grund¬
stücke gebracht und Waffenschmuggel getrieben , indem sie
aus Belgien stammende Gewehre den Riffleuten ver¬
schafften. Die spanische Regierung habe beim französischen
Mimsterium des Aeußern entschieden die Unterdrückung
des Wassenschmuggels gefordert.

Patts » 22 . Okt. Die gesamte Presse beschäftigt sich
eifrig mit den Vorkommnissen in Udschda. lieber die
Angelegenheit wird jetzt gemeldet , daß die von einem
Militärzahlmeister vorgenommene Prüfung der Kassen¬
bücher der oechasteten Beamten unzweifelhaft betrüge¬
rische Maßnahmen ergeben habe . Ferner sei fest-
gestellt worden , daß von den von den beiden Banken
in Udschda hinterlegten 1040000 Fr . mehr als die
Hälfte verschwunden sei . Die Verhaftung des Kaids
von Udschda und seiner vier Verwandten erfolgte we¬
gen Verdachts der Mitschuld . Vielfach wird behauptet ,
zwischen General Touteö und Destailleurs hätte eine
Feindschaft bestanden , die darauf zurückzuführen sei,
daß während des marokkanischen Feldzuges aus Grund
eines Berichts von Deftailleurs dem General Touteö
der Befehl erteilt wurde , den Mulujafluß nicht zu über¬
schreiten .

Bekämpfung - er Trunksucht in Rußland .
Petersburg , 22 . Okt . Der Ministerrat brachte in

der Reichsdmna eine Gesetzesvorlage ein , in welch« : ge¬
fordert wird , die Bekämpfung der Trunksucht znr Auf¬
gabe des Staats zu machen.

Aus Portugal .
Lissabon, 22. Ott. Der geschützte Kreuzer »Sao -

Rafael " ist bei Villa do Conde , nördlich von Porto , ge -
cheitert ; er gilt als verloren . Die Besatzung des

Kreuzers ist gerettet. Noch immer herrscht heftiger Sturm
an der Küste Nordportugals , der dichte Nebel ließ nicht
nach.

Lissabon, 22. Ott. Der Präsident der Republik hat
den Gesetzentwurf gegen die Verschwörer unterzeichnet.
— Der Kongreß ist bis zum 15. November geschlossen
worden .

Unsklmmigkelten iv Persien .
Teheran , 22. OK. (Frkf . Ztg .) lieber die geplante

Anleihe und andere Finanzfragen ist es zu Unstimmigkeiten
zwischen dem Generalschatzmeister Morgan Shuster und
dem Ministenum gekommen, die zu einer Kabinettskrise
führen dürsten . Sehr ausgefallen ist, daß Shuster sich
weigerte , den Fmanzminister zu empfangen.

Grobfeuer in Slambul .
Konstantinopel , 22. Ott. Im Stamduler Stadt¬

viertel ist gestern Großfeuer ausgcbrochm . Der Brand
erlosch gegen 2 Uhr nachts ; seine Ausdehnung ist dem
herrschenden Wassermangel zuzuschreiben . Die abge¬
brannten Stadtviertel waren ausschließlich von Türken ,
meistens wohlhabenden , bewohnt. Mehrere Konaks , die
persische Schule und eine Moschee sind niedergebrannt .
Das Feuer brach in einem Konak aus . Die genaue Zahl
der abgebrannten Häuser ist unbekannt ; sie soll vierhun¬
dert übersteigen. Die Schätzungen des Materialschadens
schwanken zwischen 200000 und 400000 Pfund . Verluste
an Menschenleben sind nicht zu beklagen. Der erste
Polizeibericht « klärt , daß das Feuer durch Unvorsichtig¬
keit entstanden sei. Während des Brandes wurden über
fünfzig Diebe verhaftet: In Stambul herrscht große
Aufregung , da ein Uebergreifen aus die angrenzenden dicht¬
bevölkerten Stadtteile befürchtet mrd . Der Minister des
Innern und der Kriegsminister erschienen auf der Brand¬
stätte . _

Die Revolution in China.
Peking , 22 . Ott. (Reuter.) Hier ist ein Telegramm

eingelaufen , daß der Damen des Vizekönigs von Tstnanfn ,
ungefähr 160 Meilen südlich von Tientsin , abgebrannt
sei . — Amerikanische Missionare in der Provinz
Tschili wurden von Studenten warnend darauf
hingewiesen, daß morgen in der Nähe von Peking eine
revolutionäre Bewegung zu erwarten ist . Bemerkenswert
ist, daß ähnliche Warnungen den Missionaren in Wut¬
schang zugegangen ist, bevor der Aufstand dort ausbrach .
Konsularberichte aus Jtschang , das mehrere Tage isoliert
war , bestätigen di.e Nachricht, daß sich die Stadt in den
Händen der Aufständischen befindet.

Peking » 22. Okt . (Reuter .) Das hiesige Amtsblatt
veröffentlicht das Antwortschreiben Duanschikais , in dem
er unter Danksagungen für die ihm früher erwiesenen
Gunstbezeugungen erklärt , sein Fuß sei noch nicht verheilt ,
alle anderen Beschwerden auftähtt , unter dknen er leide
und sagt, die Zeit so kritisch , daß er den Thron nicht um
Urlaub bitten dürfe. Jetzt jedoch hindere ihn sein Gesund¬
heitszustand , eine Tätigkeit zu entfalten , sobald er aber
eine Möglichkeit dazu sehe , wolle er eS versuchen. Ein
Reskript befiehlt Uuanschikai, seine Amtspflichten zu über¬
nehmen , sobald es chm möglich sei.

London, 22. Oktbr . Das Reutrrsche Bureau meldet
aus Washington : Montag sollen drei amerika¬
nische Kreuzer, zwei Torpedobootszerstörer , fünf Kanonen¬
boote , ein Transportschiff und ein Kohlenschiff unter dem
Befehl des Admirals Murdock vor der Mündung des
Jangtse eintteffen.

Ein Laiseredikt an die chinesische Rakional -
versammlvvg .

Peking , 22 . Okt. Ein an die Nationalversammlung
anläßlich der Eröffnung gerichtetes Kaisercdikt fordert die
Deputierten auf , die schwebenden Fragen energisch zu er¬
ledigen und keine Mühe für die Befriedigung der Bedürf¬
nisse des Volkes zu scheuen , und eingedenk der jetzigen
schweren Zeiten dem Vaterlande stets zu dienen.

Verschiedene Mldnngeo.
Stuttgart , 28. Okt. Die Herzogin , Wera erlitt

in der Nacht von Samstag zu Sonntag einen leichten
Schlagansall . Im Lauf des Sonntags ist eine
Verschlimmerung nicht « «getreten. Das Allgemeinbefinden
ist nicht unbefriedigend. Die Nacht von Sonntag zu
Montag ist gut verlaufen .

Berlin , 22. Ott . Eine vielgesuchte Höch¬
st a p l e r i n namens Preuß , die kürzlich wegen verschiedener
Schwindeleien , zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war , ist jetzt verhaftet worden . Sie hat sich seit¬
her in der Wohnung eines aus Indien zugereisten Kauf¬
mannes , den sie ganz unter ihren Einfluß brachte und
wie einen Gefangenen eingeschlossen hielt , unangemeldtt
anfgehalten und sich somit den Nachforschungen entzogen
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Berlin , 22 . Okt. Die gestern geschloffene inter¬
nationale Automobilausstellung wurde wäh¬rend ihrer 10 tägigen Dauer von 112000 zahlenden Per¬
sonen besucht .

Hage «, 22. Okt. Unter zahlreicher Beteiligung von
Parteimitgliedern und Slbgeordneten wurde gestern dasDenkmal Eugen Richters eingeweiht.

Danzig , 22 . Okt. Der Kronprinz ist in Begleitungseines persönlichen Adjutanten Major Graf zu Salm -
Wildenfcls gestern abend nach Berlin zurückgereist.

Recklinghansen , 22. Oklbr. Heute früh fuhr einAutomobil der Gewerkschaft Brassert, in dem sich derDirektor Haarmann und seine Gemahlin zu einer Be¬
erdigung nach Bonn begeben wollten, infolge Versagensdes Steuers gegen einen Baum . Die Insassen wurdenschwer verletzt ; der Chauffeur blieb unverletzt .

Wie «, 22. Okt. Der Abgeordnete Hartl - Reichen¬
berg hat eine Interpellation an den Münster des Innern
eingebracht betreffend die Belästigung reichsdeutscherLuftschlffer in Böhmen .

Paris , 22. Okt. Aus Elbeuf wird gemeldet: Heute
morgen erschoß sich der sozialistische Deputierte und
Bürgermeister Mouchel aus Aufregung über die
Schwierigkeiten , welche ihm durch die Uebernahme der
Gasbeleuchtung in städtischer Regie verursacht wordmwaren.

Ro « , 21. Okt. Ein furchtbares Unglück hat sich in
Trobanello auf Sizilien ereignet . Die dortige Schwefel¬mine brennt infolge einer Explosion ; 20 Arbeiter sind
verloren.

Rom, 22 . Okt . (Agenzia Stefani .) Ein Radiotele¬
gramm , das gestern abend vom General Brescola , dem
Kommandanten des Expeditionskorps in Cyrenai -
ka , eingelausen ist, meldet: In der Nacht vom IS.
zum 20 . wurden die italienischen Truppen in Benghasivon den Beduinen mehrmals angegriffen. Am Nach¬
mittag machten die Beduinen Angriffe auf das DorfSabri , wurden aber zurückgeschlagen. Die an Land
gesetzten Truppen sind jetzt um Benghasi versammelt.Sie haben die Stelle , wo die Truppen ausgeschifftworden waren, perlaffen. Das Schiffsmaterial ist im
Hafen von Benghasi ausgeschifft worden. Die feind¬
lichen Streitkräfte bestanden am 19 . und 20. Oktober
außer den türkischen Truppen aus mindestens 2000
Beduinen. Man glaubt, daß sich die türkischen Trup¬
pen mit 12 Kanonen auf die Hochebene zurückgezogen
haben. Die Verluste der Türken werden auf minde¬
stens 200 Tote und eine große Anzahl Verletzte ge¬
schätzt . Von den italienischen Landtruppen wurden 7
Offiziere , 2 Korporale und 13 Soldaten getötet.

Atzen, 22. Okt . Das kretische Parlament kon¬
stituierte sich durch die Wahl des Präsidiums . So¬
dann unterbreitete der oppositionelle Abgeordnete
Lyonakis lt. „Frkf . Ztg .

" einen Antrag auf sofortige
Einführung der griechischen Verfassung in Kreta:
Einsetzung einer provisorischen , im Namen Griechen¬lands verwaltenden Regierung sowie sofortige Teil¬
nahme der kretischen Abgeordneten an den Sitzungendes Athener Parlaments .

Tokio , 22 . Ott. (Petersb . Telegr .-Agent.) Gesternist die staatliche Pulverfabrik explodiert . ZwölfPersonen wurden getötet, neun verwundet , viertausendKilo Pulver sind vernichtet worden , zwei Gebäude sind
zerstört .

Schanghai , 22 . Oktober. Die kaiserliche Regierunghat verfügt , daß den einheimischen Banken Schang¬hais 2 Millionen Taels auf Konto der Regierung m
Depot gegeben werden . Dadurch wird die finanzielleLage wesentlich verbessert.

Caltaniffetta , 22 . Ott. Nunmehr steht fest , daß sich44 AMiter in der brennenden Schwefetmine be¬
fanden , die sämtlich umgekommen sind. Das Unglücktrat ein , als die Tagschicht ausgefahren und die Nacht¬
schicht emgefahren war . Außer den Umgkommenen sind
noch 10 Arbeiter verletzt worden .

Newyork , 22 . Ottbr - In den Wharten - Gruben
Deger (New Jersey) brach eine alte Stollenwand ein.Die Grube wurde von ungeheuren Wassennengen über¬flutet. Zwölf Bergleute ertranken , die übrigen 48im Schacht arbeitenoen wurden gerettet .

Die reichsländischen Wahlen ,
Von Einzelresultaten berichtet die „Frkf . Ztg ."

u . a.
StadtColmar : Kuntz (Dem.) 928, Preiß (Na¬

tionalist) 1915, Hindelang (Soz .) 1587 , Engel (U .) 206 .
Nachwahl. Die antinationalistische Mehrheit ist sehr
erheblich .

Colmar - Münster - Winzenheim : Immer
(Dem.) 2097 , Blumenthal (Nationalist) 2245 , Peirotes
(Soz .) 2347 . Nachwahl. Auch hier ist die antinatio-
naliftische Mehrheit sehr groß .

Stadt Mülhausen I. Diemer-Heilmann (Lib .-Dem.) 1252 , Gstalder (Ztr .) 573, Emmel (Soz .) 3186 .
Gewählt : Emmel (Soz .) . — StadtMülhaufenI I. Schmerber (Lib.-Dem .) 1426 , Hänggi (Ztr .) 1258 ,Schilling (Soz .) 3116. Gewählt: S chi ll i ng . (Soz .).— Stadt Mülhausen III . Drumm (Lib .-Dem.)2241 , Kuentz (Ztr .) 674, Staudt (Soz .) 1678 . Nach¬wahl. — Mülhausen - Land . Schmitt (Lib.-Dem.)377 , Eisenzimmer (Nat .) 555 , Spahn (Ztr .) 2182 ,Ästartin (Soz .) 2854 . Nachwahl .

Stadt Straßburg I : Georg Wolf (Lib .-Dem.) 1991, Hofstetter (Mittelst. ) 235 , Hügel (Nat .)395, Hillen (Ztr .) 655, Schulenburg (Soz .) 1011 ;Nachwahl. Stadt Strahburg II: Burger (Lib.-Dem.)1804 , Didio (Ztr .) 494, Meyer (Soz .) 1642 , Hering(Nat .) 173 ; Nachwahl. Stadt Straßburg III : Leoni
(Lib.-Dem.) 1614, Kappler (Nat .) 376, Kiefer (Ztr .)657, Jmbs (Soz .) 1706 ; Nachwahl. Stadt Straß -

bnrg IV : Dammron (Lib.-Dem.) 1230 , Hügel (Nat .)369. Fridrich (Mittelst.) 449, Hurst Ztr .) 587 . Wolfer
(Soz . 1422 ; Nachwahl. Stadt Straßburg V : Mantz
(Lib.-Dem .) 1565 , Schneider (Ztr .) 684, Boehle (Soz .)2715 , Kappler (Rat .) 110 ; gewählt: Boehle (Sou ).Stadt Straßburg VI : Fuchs (Lib .-Dem.) 1181, Fiegen-
schuh (Nat .) 144, Durguburu (Ztr .) 1135 , Peirotes(Soz .) 2757 ; gewählt: Peirotes (Soz .).

Metz Stadt I : Donnevert (Lib.-Dem.) 1710 , Kint-
zinger (Ztr .) 930, Knnsmann (Soz .) 621, Dufour
(Einh .) 510, zerspl . 44; Nachwahl. Metz Stadt II:
Hoff (Lib.-Dem.) 935 , Ernst (Ztr .) 802 , Jung (Bl .)1113, Mischte (Soz.) 635, zerspl . 61; Nachwahl.

Gerichkssaal.
X Sarkruhe , 21 . Okt. Sitzung der Strafkammer 2.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er . Vertreterder Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr.Hafner .
Um eine recht ernste Sache handelte es sich bei der

Anklage , welche einen kaum dem Knabenalter er¬
wachsenen Burschen , den 16 Jahre alten TaglöhnerKarl Weiler aus Rastatt , auf die Anklagebankbrachte . Der Angeschuldigte hatte mit dem zurzeittüchtigen Blechner Eidelwein zwei Einbruchsdieb-
tähle verübt. Weiler hielt sich bis Ende August beieinen Eltern in Rastatt auf . Er arbeitete in der

Waggonfabrik bei einem Taglohn von 2 .50 -K . Eines
Tages lernte Weiler den 20 Jahre allen BlechnerEidelwein kennen , der ihn überredete, seine Stellungaufzugeben und mit ihm einen „Diebesausflug" zumachen . Weiler erklärte sich sofort mit diesem ge¬fährlichen Plane einverstanden. Am 30. August ver¬ließen sie in aller Frühe Rastatt . Auf dem RadeEidelweins wurde die Reise angetreten : dieser saßauf dem Sattel und fuhr, während Weiler auf dem Auf¬sprungsteg stand. Der Weg ging zunächst nach Marx¬zell und von dort nach Connweiler. Hier wurde der
erste Einbruch ausgesührt. In der Nacht vom 30.auf 31 . August stiegen sie in die Wirtschaft zum„Rößle" ein, stahlen aus dem Wirtslokal Nahrungs¬mittel, Zigarren , Zigaretten , ein Medaillon , einenkleinen Geldbetrag, einen Meterstab und zwei Fla¬
schen Sekt im Gesamtwerte von 55 -K . Im Ruck¬
sack des Eidelwein wurde die Beute verstaut, dannfuhren beide nach Langenalb. Sie trafen auch da eine
Rößlewirtschaft und beschlossen, da sie das erste„Rößle" mit so gutem Erfolg besucht hatten, in die¬
ser Restauration ebenfalls anzukehren. Der Wegging hier wieder durchs Fenster. In dieser Wirt¬
schaft stahlen die beiden Diebe Eßwaren und Zi¬garren im Werte von 30 -K und aus der von ihnenerbrochenen Buffetkasse 25 -K . Ein Nachbar hattesie aber einsteigen sehen und schlug Lärm . Eidelweinund Weiler ergriffen darauf die Flucht. Elfteremgelang es , zu entkommen, während Weiler abgefaßtwurde. Dieser erhielt heute für seine Teilnahme ander geschilderten Diebesweise 3 Monate Gefängnis,abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft.In geheimer Sitzung wurde gegen den ZahntechnikerOtto Gustav Just aus Pforzheim wegen Sittlichkeits¬verbrechens, Verführung und Beihilfe zur Abtreibung,die Kontoristin Friederike Engelsberger ausNiefern und die Luise Dietz aus Langenalb wegenversuchter Abtreibung sowie die Sophie Horb geb .Dietz aus Langenalb wegen Beihilfe zur Abtreibungverhandelt. Das Gericht verurteilte Just zu 1 Jahr9 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust, die

Engelsberger und Dietz zu je 2 Monaten , die Horbzu 14 Tagen Gefängnis.

Llmdwirkslhast.
Der Deutsche Landwirtschafisrat hat den Mitgliederndes Reichstags und Bundesrats eine umfassendeDenkschrift über die Lebensmittelteue¬

rung überreicht, in welcher zum erstenmal der Ver¬
such gemacht ist, das gesamte Material der amtlichenStatistik über die Entwicklung des Bodenertrags undder Biehproduktion, ferner über die Bewegung der
Preise und daran anschließend über die Bewegungder Löhne in den letzten 30 Jahren übersichtlich zurDarstellung zu bringen . Die Nachweisungen der Preiseerstrecken sich zum Teil über ein Jahrhundert zurückund beschränken sich nicht nur auf Getreide- und Vieh¬preise , sowie auf Brot - und Fleischpreise , sondern be¬lehren auch über die Preisentwicklung der übrigenLebensmittel im Kleinhandel wie von Kartoffeln, Mehl,Erbsen, Bohnen, Linsen , Graupen , Wurst, Speck, But¬ter, Käse , Schmalz, Milch , Zucker, Reis usw . ZurUnterlage der Tabellen haben die Publikationen des
Kaiserlichen Statistischen Amtes und der StatistischenLandesämter in Preußen , Bayern , Württemberg undBaden sowie des Statistischen Amtes der Stadt Ber¬lin gedient .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Stuttgart , 21. Ott . Tafelobst preise auf demEngros-Markt : Aepfel 10—18 -4!, Birnen 10—22 -41,Pfirsiche 15—25 -4!, Trauben 30- 35 -41, Nüsse 28— 35 -4!,Quitten 12—16 -4t , Hagenbutten 14—15 -4! per 50 kg.Sortenpreise unverändert.
Marktlage : Durch übergroße Zufuhr minderwertigerSorten werden für bessere Qualitäten keine entsprechendenPreise erzielt. König Karl-Birne wird doppelt so hochbezahlt als die edlen Blumenbachs , Vereins- , Dechantsund Regentin . Größe und schönes Aussehen machen den

Preis . Italienische und französische Weintrauben treffenin großen Mengen ein, Engrospreise 20—28 per Zentner.Die Zufuhr ausländischer Tafeläpfel in Waggonladungenist im Steigen, für einheimische Ware ist eine Preis¬
steigerung nicht zu erwarten. Mostmarkt : Angefahrenwaren 244 Wagen , davon neu zugeführt 153 und zwaraus Frankreich 123 zu 1150—1250 -Kl, Italien 18 zu1180—1250 °4l, Oesterreich-Ungarn 10 zu 1280—1380 -M
per 10000 Kg Belgien —Holland 1 , Schweiz 1 . Nachauswärts abgegangen 130 Wagen . Im Kleinverkaus
6,40—6,80 -4! per Zentner. Der Preisrückgang vonEnde der Vorwoche hat mit kurzer Erholung angehalten .Die Zufuhr erfolgt jetzt rascher. Durch langsamen Bahn¬transport sind große Ausfälle durch faule Aepfel ent¬
standen , was einen Rückschlag auf die Kauflust verur¬
sachte , soweit nicht unter Garantie gekauft wurde. Ein
weiterer Preisrückgang ist nicht ausgeschlossen.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstoerwertung in Stuttgart , Eßlingerstr. 15» 1. Stock.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen.)

Montag , de« SS . Oktober.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Union -Kino. Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Luxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uh^abends .
Frankeneck. Konzert.
Miiunerturnverein . Allgem . Turnen 8—10 Uhr,

Zentralturnhalle , II . Damenabt. str6—*K8 Uhr ,
Oberrealschule .

Turngesellschast . Damenabt . 8—10 Uhr, Schiller¬
schule, Fechten 8—9 Uhr, Realschule.

Fortschrittliche Volkspartei , st-9 UhrFamilienabend
ini Saal 3 , Schrempp .

Zirkus Charles . 8^/4 Uhr Vorstellung .

Sie letzten Erfolge mit Wasser¬
flugzeugen.

Von einem Marineoffizier wird uns geschrieben :
Seit das Flugzeug eine Stufe der Vollkommenheit
erreicht hat, die seine praktische Verwendbarkeit aufdem Lande möglich machte , war es das Bestreben der
Flugzeugkonstrukteure in allen Ländern , ein Flugzeug
zu bauen , das auch auf dem Wasser aufsteigen und
niedergehen und so ein kriegsbrauchbares Marineflug¬
zeug werden kann. In Deutschland machte bekanntlich
Major von Parseval auf dem Plauer See in Mecklen¬
burg solche Versuche , der Apparat war aber unge¬eignet und seitdem sind die Versuche abgebrochen. Er¬
folgreicher waren die Konstrukteure in Amerika,Frankreich und England . In Amerika scheint Curtiß ,der auf der ersten Flugwoche in Reims in Europa
zum ersten Male mit so großem Erfolge debütierte,
nachdem sein gewöhnliches Flugzeug eine außerordent¬
liche Stufe der Vollkommenheit erreicht hat, nunmehr
seine ganze Tätigkeit dem Wasseräroplan zugewendet
zu haben, mit dem er zuletzt ähnlich vorzügliche Lei¬
stungen erreicht hat . Er hatte vor allen Dingen das
Bestreben, seinem Apparat auch die Fähigeit , aufdem Lande niederzugehen, erhallen. Er hat deshalb
seinen gewöhnlichen Zweideckertrw als Grundlage be¬
nutzt und an ihm unterhalb der tieferen Tragflächeeinen Schwimmer angebracht, der aus Holzrahmen¬werk mit Aluminium-Ueberzug gebildet wird . Dieser
Schwimmer, der 4 Meter lang und 65 Zentimeterbreit ist, vertritt bei der Betätigung der Maschine aufdem Wasser die Räder , bei Erreichung der nötigen
Geschwindigkeit verläßt er das Wasser , wie diese denBoden. Zwei kleine „Fühlschwimmer" an den äuße¬ren ' Enden der unteren Tragfläche verhindern ein
Kippen des Apparates während des Anfahrens aufdem Wasser. Das Rädergestell wird in diesem Falle
durch eine vom Führersitz aus zu betätigende Aug¬einrichtung hochgeklappt , so daß es vom Wasser nichtberührt werden kann . Das Marineministerium der
Vereinigten Staaten hat bereits eine solche Maschineangekauft und läßt sie von den Marinefliegern Clly -
son und Chambers fliegen. — In Frankreich hat zu¬erst der Konstrukteur Fabre mit einem Wasserflugzeugin Marseille experimentiert und sehr schöne Leistungenvollbracht. Der Apparat war aber noch sehr primitivund hatte den grundlegenden Fehler , daß er nur für
Wasserzwecke zu verwenden war , eine Beschränkung ,die ihn für den praktischen Gebrauch völlig ungeeignetmachte . Fabre hat aber das Verdienst, vorzüglichbrauchbare Schwimmer konstruiert zu haben, mitdenen andere Aeroplantypen für Wasserflugzwecke ge¬eignet gemacht werden können . Mit ihnen wurde der
Voisin -Flieger der „Canard "-Type, die sogenannte„Ente " versehen, ein Apparat , der eine völlige Um¬
kehrung der gewöhnlichen Zweidecker bedeutet, indemdie Tragflächen sich hinten und die Steuerorgane vornauf einem langen Träger befinden, und den der Flie¬

ger Colliex vor kurzem in Paris erfolgreich franzgß .schen , russischen und italienischen Militärkommissionff ,vorführte . Der Apparat stieg ohne Schwierigkeit vop,Wasser auf, machte Zwischenlandungen auf dem Wgl-ser und flog, nach neuerem Aufstieg , bis zu seinesSchuppen. Der Besitzer dieses Apparates , der rumä¬nische Prinz Bibesco, will ihn jetzt nach Bukarest üb« ,führen . — Auch in England find die Marineaviatikereifrig am Werke , eine gebrauchsfähige Waflerflug -maschine zu bauen. Die bisher konstruierte Maschaist ein Zweidecker , dessen Schraube sich vorn befindetund als Schwimmer dienen zwei Aluminiumkästendie den vom Amerikaner Curtiß verwendeten ziemlichgleichen . Die Experimente leitet der Kommandeur >Schwaan des Kreuzers ,Hermione ", des LeitschjNzder äronautischen Flottenahteilung . Neben diesen Atz,strebungen, die sich aus die Schaffung eines völligfür Wasserzwecke brauchbaren Flugzeuges richtenbemühen sich fall alle Flugzeugfabriken in Frankreichund England, den gewöhnlichen Land-AervplanenVorrichtungen mitzugeben, die ihnen unvorhergesehe¬nes Niedergehen auf Wasserflächen , bei großen lleber-
seeflügen usw . ermöglichen . Diese Vorsicht erscheintauch dringend nötig, denn bei dem Anwachsen dergroßen Ueberlandflüge, bei denen häufig breite Was¬serflächen zu übersetzen find , erscheint die Fähigkeitungefährdet auf dem Wasser niedergehen zu könneneine Lebensfrage des Flugzeuges. In Deutschland h«man leider unseres Wissens solche Versuche noch nichtunternommen . Zweifellos ist der Zweidecker , dessenuntere Tragfläche dem Boden fast meist näher ist,als die einzige Fläche des Eindeckers , an sich schg,,

'
ungleich besser für eine solche Verbesserung geeignetein Eindecker wird meist nach einem Niedergehen ausdem Wasser unbrauchbar sein und die Eindecker , beidenen Führer und Passagier unter der Tragfläche
sitzen und bei einer Wasserlandung darum außeror¬
dentlich gefährdet sind, da der Apparat ja bis zurüber ihn befindlichen Fläche eintauchen muh, sindgewiß kaum für solche Fälle umzugestalten. Der
richtige Waffersiugapparat wird sich immer dem vonCurtiß nähern müssen , d . h . ein niedriges Fahrgestellhaben, das sich einziehen läßt , und Schwimmer, die
sich möglichst nahe der unteren Tragfläche befinden.Auffällig und bemerkenswert ist die Taffache , daß inAmerika, Frankreich und England die Experimenteentweder von militärischer oder marinetechnischerSeite aus unternommen , zum mindesten aber unter¬
stützt werden, ein Beweis dafür, wie wertvoll diesenBehörden die Schaffung eines für Wasserzweckebrauchbaren Flugzeuges erscheint . Es ist bedauerlich,daß die deutschen Fabriken , deren normale Mugzeug -
typen heute den französischen Apparaten im großenganzen nicht mehr nachstehen , ihre Tätigkeit nichtauch auf diesen Zweig des Aeroplanbaues erstrecken ,zumal die Versuche zuerst mit einem solchen normalenApparat vorgenommen werden könnten , der imLaufe der Versuche umgebaut, das Vorbild einer neu
zu benennenden Type werden könnte.

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungenübernimmt die Redaktion keine Gewähr.
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